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Dee ur Berens Kab 


Abend⸗Ausgabe. 


Inferate koſten; Auf de 
1. Seite pro 4-aeipaltene Non 
reillzeile oder deren Raum 
Kop. und auf der 6-geſpal 
men Inſeratenſeite 9 Kop. 
ur das Ausland 70 'ſennig. 
eſp. 25 Pfennig, zekſamen: 


— 5 

Ipebit in onntag 595 
eh bl. 8. 40, p. babe 
wl. 4. 20, p. Suartai 1.2.10, 


5 Woche 17 Kop. Mit Poft⸗ 
berſendun g: p. Quartal N. 2. 25. 


FT Gange Berg 
a 
a . Redaktion, Ad ſtration und Expedition, Petrikauer⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Haufe.) — durch alle Annoncen 
45 1 en ur ei E Sutete ber Erbebition in Log. Betrifaneritahe 126, in der Buchhandlung Telephon Nr. 271. Bureaus des In- und Une 
Ser gtags Be lage 0 Kop. 12 al. von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf. Telephon 26-83. andes augenommerv. 
8 r 8 =. ]7˙—»r——————.. 7 . ————— — > 7 : 
10 Jabrgang. Donnerstag. den (20. Oktober) 2 Hovember, it. Abonnements⸗ Sremnlar, 


\ KONZERTSAAL ra 2 ee 
? GROSSES KONZERT 
0 


I Piano recital) von 


Billetts verkauft 30 
die Musikalien- 2 
Handlung von 1 
KAMIENIECKT, * 
Petrikauerstr. 90 & 
— 


— — — 1487 


ge Eröffnung des 0 5 olos 0 sseui Seu m : un er hehe 53 mi 
Varietes u. Kabaretts KURLAND und Do T0. 


Heute und täglich: Neunes Programm Aufaug 10 Uhr abends. Jeden Sonn- und Nelertag: 0 

— MR 
The Lommy’s „Sin nTuftieeorgen Elly Captivé Sortrags - Kinftterin Kaffee „Konzert. is 
Little Smith ber urtor ische Krasnopolska Solide Soubrette wi 


$ 
f Auftreten erſtklaſſ. Artiſten. Aufang 

Olly Lorietta 3 Sarni — 14 5 . 4 Uhr. Entree 25 Kop., Kinder 10 Kop. 6 5 
chern 4 8 ve : Die elektriſche Straßenbahn verkehrt bis 


Nach Schluß der Vorſtellung Kabarett. nach Schluß der Vorſteflung. 13040 


66 Siſters Malern = Willi e Schuſter 


abarett „Ermitag S Duett Ferry Margit Away ne 


ſang⸗Sonbretle, 


PZ 


— 35 ſelua 18. un 5 ee Bro aa ech Fel l Begiun des us 3 . Uhr abends. 
— Zirkus A. Devigne 


— (Targowy Nynek, zwiſchen der Eegielnianar und Dylelnafi:. — 


Lonnerstag, den Aube neil. Nie 
2. Raben a. Grosse Attraktions-Vorstellung. dune, Wen 
Debut der bekannten Truppe iO Eugen 10. Debut des populären poln. Klowus 
Herrn Bernardo (Muchnicki). Debut der berühmten Truppe 8 Andalusier 
5 Damen und 1 Herr). Zum erſten Mal in Lodz in der Arena und auf der Zlr⸗ 
tusbähne. Große Pantomime in 10 Bildern und iner Apotheose: 


Der bern * 66 
anl. Seek „Sherlock Holmes 
J Nähere Beſchrelbung der Pantpmime in den Abendprogrammen. Debut Sistens 


Maram Kismet. Leßzte Gaftipiele des bekannten Denen errn Saliotti 
mit ſein er Bruppe bon 12 Tigern und Sir: fang 85 „Uhr abends. 


„MHrania⸗Theater“ 


che etrikauer. und Cegzielaicna - Straße 


— 3 — ne 


BE tear Nur u eine Roche: 


Der 14854 


Kunstsalon GUSTAV SEELIG 


Gemälde moderner Meister 


100 Petrikauer-Sirasse 100. 
beet b einer Woche n 
Kanhe deutend herabgesetzten Preisen. 


0 1 die wiederkehrende Gelegenheit zu wohl- 
8 feilem Erwerb hervorragender Meisterwerke, 


— l Ton 


R 


Täglich arandiofe Familien -VBariété-Borſtellungen. 


Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Prramm im Inſeratentetl 


* 


— er ————— — 
XXX Betrikaner Straße Nr. 37. XXX 


Kleider ⸗Magazin 


von 


ST. SZYMANK&O. 


Zurückgekehrt aus Paris und Berlin 
12 empfiehlt ſich beſtens der geſch Kund⸗ 
| » (haft Das Magazin if mit den erſten 

N 2 Neuheiten der Saifon verſehen. Alltags- 


N a A. 
a est 


Fe 1 7 


0 


J. M. KAMIENIECKI 


Telephon 973 LOD Z., Petrikauer- Strasse Nr. 90 Telephon 973 


Tauptniederlage v. Muskisntrumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken 


' dessen FLÜGEL u. 
PIANINOS als die 
besten der Weltbe- 
3 kannt sind. 


1'492 


JUL. BLUTHNER, 


ae BESTE RFESEN 


Nach ben Abereiuftim⸗ 
menden Angaben hervor. 
— ragender Forſcher ent- 

ſpricht Odol zur zeit den 


2 kleider, Geſellſchafts⸗ und Balltoiletten! 


— 


5 Straße Nr. 87, 


14204 AUchtungsvoll St. Szymanko. 
XXXX Petrikauer Straße Nr. 37. X XXX 
— — — — — — —— — — ů — — 


giene am vollkommenen 
und wird daher als das 
: beite von allen gegen 
— Wärtig bekannten Mund⸗ 


Photographie Artis kiqne 


S. FRANK, Petrikauerstr. 71. 


Usperaus mässige Freise! — 
— ire Str STS eäyysunp — 


Atelier für moderne Bildnisphotographie. 6878 wäflern anerkannt. 
SCHIEDMAYER, WESTERMAYER e. | 
s G.1.QUANDT, ALBERT FAHR etc. Wichtig für Hausverwalterii! Der neue Rurs. 
Br: 1 90 Vermietung. Tausch. Gut fanfei 2 Noch bevor der neue Vorſitzende des Miniſter⸗ 
©) 1 Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung. We ht, Werkstatt zu ent sum, gebe, dur Ti u. de. , ee der e 
— — A: I. Ostrowski, duma vorgetrelen iſt, haben es zwei Blätter für 
— 14324 Lodz, Petrikauerſtraße Nr. 66. | Möglich gehalten, auf Grund von Informationen 


an erſter Stelle das Programm des neuen Kurſes 
zu veröffentlichen. 

In den in Moskau wie in Petersburg gleich⸗ 
zeitig erſchienenen Veröffentlichungen liegt eine ge- 
wiſſe Mebereinſtimmung, jo daß fie entweder aus 
Nr. 3 (Hotel Polski). Sprechstunden derſelben Quelle ſtammen, oder aber auf einer 
v 10 4—12 u. ½ Uhr ab. Tun geſchickten Kombination beruhen, die auf einer 


genauen Kenntnis der augenblicklichen politiſchen 
D. B. A EVA, Verhäliniſſe beruht. 


N gern eee n Zu den Aufgaben W. N. Kokowzows gehöct 
Eulalarzt . Dau- veneriiche Srankheiten und Kosmetik. es, das Staalsſchiff ruhig und ohne alle 
(Behandlung nach Ehrlich⸗Hata ſintervenis] 606.) , : E 

Behandlung mit Cleftriähät (Bieftrolife und Bißrlatione, Ueßerraſchungen zu feuern, weil bet allen 


5 


Restaurant 


Hotel Mannteuffe! 


mpfiehlt jeden Donnerstag und Sonnkag vorzügliche 


Flaki. 


12158 1. 2158, 1. PETRYKOWSKI. 


Dr. E. Schilökret, 


Accouchear und Frauen krankheiten. 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn. Nr. 7, 
Eingang auch von der Petrikauerstr. 


Glasmosaik 


als diskreter und vornehmer Schmuck für 
Faſſaden, Wände, Badezimmer, Reſtau⸗ 
rationsräume 2c. in den verſchiedenſt. Formen 


Glasmalerei 


veſan oder Ban in jeder Stilart, für Klr⸗ | Warschauer Warschauer Sandwirtschaft- maſſage). 14878 ruſſiſchen Staaſsb rgern die Ueberzeugung vor- 

chen · Flur · en ſter ꝛc. | U h ik R 9 ell ch t ee wiegt, daß die friedliche Eulwickelung der Staat⸗ 

Blei-u. Messing- Verglasung] liche Molkerei_Gesellschaft Gebent: n benfuhedige Tage. SE ln hen Seoterungearihäften Die efocbefiche 
Künſtleriſde Ausführung nach eigenen und gege⸗ Filiale Lodz. 1910 Antrſtt der Reiſe des deniſcher Kronprinzen gr 


nad; Ofieller. 1907 Sertrag über Me Saiegrität Nor. | Stabitität zu ſichern, ſollen für bie erkte Zeit 
wedens. 1004 Schiedsgerichts ⸗Bertrag zwichen Freufreich kelnerlei Veränderungen unter den Miuiſtern vor- 
und den Bereinigen Staaten. 1889 Wein des bautſchen genommen werden. 


Kalſers in Honftatinopel (2.— 8. Nosember). 1840 7 ’ 
Caicos Tagner zu Wexid. Berühmter ſchwediſcher Dichter Aue wichtigen Enmürfe, die vom Vorgänger 


(Frübfofsſagel. 1831 * Junk. Stelten bent zn Hamburg. W. N. Kokomzows der Neichaduma angefangen, 
Dumoriſt (Wippen). 17914 ff Kardinal de Bernis, find, werden vom neuen Premier unterſtützt wer⸗ 
Steaesminthier Snbwige XV. 1766 Feldnarſchal Ra- den, doch will die Regierung mit den Entſchei⸗ 
Saulen Trzebnitz l 1735 3 VS dungen der Reichsduma und des Meichsrales in 

nigin don Frankt⸗ enter der Kaſſerin Tera. einem köberen Grade als bisher rechnen. Die 


1042 Torſteuſons Sieg bei Brettenſeld über die Kalſer⸗ > 2 2 . 
en. Reorgantſation des großen Sumpfes der Ochrauc 


Bureau und Magazin: Petrikauer Strasse M 200, 
Telephon * 27—71. 

Laden: Petrikauer Strasse M 200 und Widzewska- 
Strasse N 128. 14263 


eu eröffnst: 
Filiale in Pabiauice, an der 
| Zamkowa-Strasse N 11. 


denen Eutwürfen. 13318 
— Skizzen gehen foſtenlos zur Verfügung. 
u verlange Proſpekte. 
Jon. FIeirr. Beermann 
Glasmanufaktur Fig, Gegründet 1747. 


Bertezten durch: Anot BUTSCHKAT, 
Lodz, Dkugaſtraße Nr. 95. Telephon 16-45. 


—— ——. — — - — — - 


Anforderungen der Hy⸗ 


Champagne.» 


t LOUIS ve BARY | 


— — —— 
in erfler Reihe erfolgen. Der Entwurf tiber 
e Semſtwo im Meftgebiet wird der Entſcheidung 
der Duma fiberlaffen werden, ohne daß die ſſte⸗ 
gierung ſie in irgendeiner Weiſe zu beeinfluſſen 
gedenkt. 
Au bezug auf Finnland ſoll von Stufe 
Im Sinſe vorgegangen werden. Die Entwürfe 
iber die Wehrpflicht wie über die Gleichbe⸗ 
rechtigung ruſſiſcher Staatsbürger werden ihre 
Verwirklichung erfahren, wogegen die Ausſon⸗ 
derung zweier Kirchſpiele des Gouvernements 
Wiborg temporär von der Tagesordnung geſetzt 


werden ſoll. 


Polen und Juden gegenüber werden keine 
neuen Beſchränkungen geplant. 
Schließlich wird auch noch berichtet, daß 


W. N. Kokowzow den unruhigen Kurs der 
nationaliſtiſchen Tendenz zu verlaſſen und 
in das ruhige Fahrwaſſer einer geſunden Finanz⸗ 
umd Wirtſchaftspolitik zu ſteuern gedenkt. 
Der Herold, dem wir obiges entnehmen, fſigt 
Binzn : 
! Dieses Programm klingt in ſeinen einzelnen 
Teilen nicht unwahrſcheinlich, zumal es derart 
gehalten ist, daß alle Einzelheiten der Ausführung 
fortfallen. 
Daß ein Premier das Staatsſchiff möglichſt 
enhig und gegen alle äußere Fährdungen geſchützt 
en will, iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich, wie 
ee Abneigung gegen einen Wechſel unter den 
einzelnen Miniſtern. 

Im hohen Grade intereſſant und ſympto⸗ 
maliſch iſt die Mitteilung über die Aende⸗ 
rung des politiſchen Kurſes. Der krankhafte na⸗ 
Hionaliftiiche Kurs der ſprunghaſten und unaus⸗ 
geglichenen Politik eines Stolypin ſoll durch 
eine finanziellwirtſchaftliche Richtung erſetzt 

den. 
Das klingt ſo übel nicht, doch zweifeln 

an der Verwirklichung. Eine Periode, die 
politiſch fo reich an unüberlegten Ausfällen 
und Unausgeglichenheiten war, läßt ſich nicht 
durch gar keine Politik erſetzeu. Dazu find 
die Gemüter zu erregt und zu viele unein⸗ 
gelöſte Verſprechungen gefallen. Es fehlt der 
Uebergang von dem einen Kurſe zum auderen, 
denn es geht nicht gut an, ganz Rußland mit 
einem Schlage in eine Fiuanzkommiſſion zu 
verwandeln und die Politik, mit der ſo viel 
Mißbrauch getrieben worden iſt, vollftändig aus⸗ 
aufhalten. 


Darlament. 


Reichsdume. 
(Keirgraphlkher Verſchl.) 
P. Petersburg, 1. November. 
Den Vorſſtz führt Fürſt Wolkonski. 
Ziunäͤchſt kommen die inzwiſchen eingelaufenen 
Angelegenheiten zur Sprache, unſer denen ſich 
ein Schreiben des Mitgliedes der Reichsduma 
Snamenskij (Geiſtlicher. Gonvernement 
Wladimir) befindet, in dem Snamenskij mit- 
teilt, daß er fein Mandat als Abg. der Duma 
wieberlegt. 
Sodann werden die Debatten über das Un⸗ 
fallver ſicherungs geſetz der Arbeiter fortgeſetzt. 
Abg. Schiſchep ki n erklärt, die Kadetlen wer 
den für das Amendement der Sozialdemolraten 
Aber die Gultigkeit diefes Gefekes für alle 
Arbeiterklaſſen ſtim men. 
führt in feiner Rede 


Abg. Predkaln 
ns, die Sozialdemokraten verfolgten mit ihrem 
Mmendement ein Prinzip. Die Erwiderungen, 
die das Projet des Minſſterrates gegen die 
Ausdehnung des Geſetzes anf alle Urbeiter⸗ 
Klaſſen aufweiſt, ſeien unbegründet. In Deutſch⸗ 
Land ſei das Arbeiter⸗Verſicherungsgeſetz auf 28 
Mill. Arbeiter ans gedehnt. Das ſei ein Be⸗ 
weis aus der Praxis, der für das Geſetz 


t. 

Abg. Kusnezomw weit darauf hin, daß 
das Amendement der Kadetten nicht annehmbar 
Hei, da fie die Ausdehnung des Geſetzes auf eine 
unbedeutende Zahl von Handelsangeſtellten 
verlangen. 

Abg. Schiſchepkin erwidert, die Kadetten 

werlaugten nichts Unmögliches, ſondern wünſch⸗ 

1 nur, daß die Lage der Arbeiter verbeſſert 
e. 


Der Artikel wirb hierauf in der Kommiſſions⸗ 

flung aufgenommen. 

Zu den Miniſterlogen iſt der Miniſter für 
Handel und Induſtrie erſchienen. 

Zur Beſprechung gelangt Artikel 2 des 
Arbeiter-Verſichernngsgeſeßzes, laut welchem das 
Geſetz nicht auf Angeſtellte der Regierungsunter⸗ 
ne . noch der Eiſenbahngeſellſchaſten aus⸗ 

ehnen iſt. 
db Kuzuezow unterſtützt das Amen⸗ 
Dement der- Sozialdemokraten und ſpricht ſich 
für Ausſchließung dieſes Artikels aus, da dieſer 

u bie Eiutetlung der Arbeiter in zwei ungleich 
berfichere Gruppen anftrebt. 
Abg. Petrow III. unterſtützt das Amen⸗ 
— der Urbeitergruppe, die die Nichtgültig ⸗ 

des Geſezes für Angeſtellte der Regſerungs⸗ 

unteruehmungen und der Eiſenbahngeſellſchaſten 
mur daun befürwortet, wenn letztere anf Gründ 
deſonderer Botſichtsmaßregeln erwähnter Unter ⸗ 
yehutımgen vor Unfällen genügend geschützt find. 
„ Abg. Stepanow fpricht ſich für die Ans 
Mcht den Kadetlen aus, dis die Bebaltion der 
a auuehmen. 
Abg. Preotopopo w befürwortet bie Me- 
au det Renmiifen 
[ rch Ballotage wish der Bor 
Baldemoſvaten abgelehnt, . e 


Donnerstag, den (20. Ollober) 2. Nodember 1911; 


der Konmilfion angenommen. 

Abg. Schtſche pin tritt in feiner Rede gegen 
Arlikel 8 auf, ber alle Unternehmungen, bie ihre 
Arbelter nach vorliegendem Geſetz verſichern, 
von der Verpflichtung, ihren Arbeitern auf Grund 
anderercheſetze Entſchädigungen auszufolgen, befreit. 

Abo. Ab ſchemo w fügt der Rede des 
Abg. Schtſchepkin einige Bemerkungen juridiſch⸗ 
ſechniſchen Charakters hinzu, die die Streichung 
des Artikels empfehlen. 

Der Chef der Abteilung für 
Induſtrie erklürt, dieſer Artikel ſtellte nur 
ſeſt, daß der Arbeiter, wenn er feinen Unfall 
ſelbſt verſchuldet hat, eine Entſchädigung nicht 
verlangen dürfe. Redner empfiehlt die Ann ahme 
des Artikels. 

Abg. Jegorow ſieht in dem Artikel eine 
Gefährdung der Ausfolgung von Entſchädi gungen 
bei Unglücksfällen. 

Abg. Adſchemow dringt anf Streichung 
des Artikels, da es nicht richtig ſel, dem Volke 
den Schutz eines allb ärgerlichen Ge⸗ 
ſetzes zu verſagen. 

Abg. Protopopow unterſtützt die Re⸗ 
daktion der Kommiſ ion. 

Hierauf wirb der Artikel in der Kommiſſions⸗ 
faſſung angenommen. 

Danach kommt Artikel 9 zur Sprache, der 
dem Komitee der Urbeiterverficherung das Recht 
einräumt, einige Unternehmungen von dem Geſeßz 
zu befreien. f 

Abg. Kusnezow verlangt die Streichung 
des Arlikels, da er dem Komitee zu große Be⸗ 
ſtimmungsfreiheit Uberläßt. 

Abg. Moſchkewitſch GGeiſtlicher) em⸗ 
pfiehlt wiederholt, die Dauer der Beſtimmungen 
des Komitees nicht über ein Jahr auszudehnen. 

Abg. Wojeitow ift mit dem Ver⸗ 
beſſerungsvorſchlag des Abg. Moſchke⸗ 
witſch einverſtanden, und verlangt nur, daß 
aus dem Artikel die Feſtſetzung der Gültigkeits 
dauer der Beſtimmungen des Komilees geſtrichen 
werde. 

Der Artikel wird dann mit dem Verbeſſerungs⸗ 
vorſchlag Moſchkewitſch's in der Redak⸗ 
tion Wojeikews angenommen, 

(Foriſetzung folgt) 


Die Einſturzkataſtrophe 
non Nogent⸗ſur⸗Beine 


Elf Tote, vier zig Verletzte. 
Paris, 1. November. 

Ueber eine Einſturz⸗Kataſtrophe, die ſich 
geſtern abend in Nogent⸗ſur⸗Seine ereignete und 
die eine furchtbare Panik und große Traner in 
der Bevölkerung des elwa vierkauſend Einwohner 
zählenden Ortes hervorgernſen hat, liegen folgende 
Einzelheiten vor: 

Um 3 Uhr 55 Minuten ſtürzie der im 
Rohbau fertige gewaltige Neubau der Malzfabrik 
ein, die ungeführ zweihundert Meter hinter dem 
Bahnhof gelegen if. Sechszig bis achtzig 
Arbeiter, die an dem Ausbau im Innern arbei⸗ 
teten und zum Teil mit der Aufſtellung 
der großen Maſchinen Beichäfligt waren, 
wurben unler den Trümmern begraben. 
Das ſiebenſtöckig angelegte Gebäude war zum 
größten Teil aus Eiſen und Beton hergeſtellt und 
hatte eine Läuge von ſechszig Metern und eine 
Tiefe von dreißig Metern. Nicht das geringſte 
Vorzeichen eines drohenden Zuſammenſturzes 
hatte ſich bemerlhar gemacht. Ein dumpfer Knall, 
ein donnerartig laut rollendes Geräuſch wurde 
vernehmbar, als die Betondecke des oberſten 
Slockwerkes einſtürzte. Rieſige Zementmaſſen 
ſtürzten nach und verſchiltteten die Arbeiter. 
F ünf oder ſechs Arbeiter, die durch das Nieder ⸗ 
ſchlagen der Trümmermaſſen weit weg geſchlen⸗ 
dert wurden, konnte man lebend, aber mit 
ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus bringen. 
Die andern liegen ungefähr zehn Meter tief 
unter den Trümmern. Sofort wurde von der 
Kirche die Noiglocke geläutet. Aus allen 
Straßen eilte die Bevölkerung nach dem Schau⸗ 
platz der Kataſtrophe. Die Nachricht be rbreitete 
ſich in der ganzen Umgegend wie ein Blitz. 
Sogleich eilte aus Troyes Militär zur Hilfe⸗ 
leiſtung herbei. Ein ſtrenger Ordunngsdienſt 
wurde eingerichtet. Die mehr als fünf⸗ 
tanſend Perſonen, die deu Schauplatz ber 
Kataſtrophe umgaben, konnten durchaus nichts 
iun. Man konnte zunächſt nicht wagen, in 
das Gebäude einzudringen, da man befürch⸗ 
ten mußte, daß noch einige Mauern zus 
ſammenbrechen würden. Es ſcheint, daß der 
Unterbau des Gebäudes nicht ſtark genug 
war, um die ſieben Stockwerke zu tragen und 
daß namentlich die erſt vorgeſtern eingebrachten 
ſchweren Maſchinen eine zu große Belaſtung 
des Kellergebändes geweſen find. Die Behörden 
traf en fofort ein, das Militär aus Troyes 
um 6¼ Uhr. Um 10 Uhr abeuds halte man 
fünfzehn Verſchüttete aus den Tri mmern hervor⸗ 
gezogen. Sie waren zum Tell ſchrecklich ver⸗ 
ſtümmelt. Sieben waren bereits tot. Acht wur 
den nach dem Hoſpnal gebracht. Im ganzen find 
bisher elf Perſonen als tot gemeldel. Ueber 
vierzig find mehr oder minder ſchwer verletzt. 


fürchtet 
nicht erleben 
Troyes, 2. November, (Spegial-Tel) 

Die Mehrzahl der am Bau beſchäftigten Ar- 
beiter waren Italiener, während die Inſtallation 
der Brauereimaſchinen von dentſchen Me 
chanikern vorgenommen wurde. Wer von 
ihnen ſich unter den Verwundeten und Toten 
befindet, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 
Einige Arbeiter ſollen ſich nach den Kellerräu⸗ 
men geflüchtet haben. Man fitechtet aber, daß von 
der Seine her Waſſer in die Seller bringen 
könnte und daß die Arbeiter dann dort ertrinken 
würden. 

Zwei Arbeiter, die ſich noch kurz vor 9 Uhr 
mit der Außenwelt verſtändigen konnten, waren 
bereits tot, als man zwanzig Minuten nach 
9 Uhr zu ihnen gelangte. 


— — 


Chronik u. Lokales. 


Allerheiligen, Allerſeelen. 


Der Tag Allerſeelen, an welchem man 
der Toten gedenkt, deren Gräber ſchmückt und 
ſie im hellen Lichterglanze erſtrahlen läßt, wird 
in Lobz mit dem Tage der Allerheiligen ver⸗ 
einigt und in der Weile gefeiert, daß man am 
Allerheiligen, als dem arbeitsfreien Tage, zu den 
Friedhöfen hinauswandert und dort der geliebten 
Tolen gedenkt. Auch die übliche Friedhofspro⸗ 
zeſſlon findet bereits am 1. November ſtatt. So 
ſah man auch geſtern wiederum unſere Friedhöfe 
von Tauſenden und abermals Tauſenden Per⸗ 
ſonen beſucht, die die Gräber ihrer toten An⸗ 
gehörigen ſchmückten. Viele Tauſende von Kerzen 
brannten auf den Gräbern. Das herrliche Herbft- 
weiter des geſtrigen Allerheiligentages begülnſtigte 
den Beſuch der Friedhöfe. Abends fah man in 
nordweſtlicher Richtung am Himmel einen lichten 
Feuerſchein — er rührte von den vielen Tau⸗ 
ſenden brennender Kerzen her, die Liebe und 
freundliches Gedenken auf den Gräbern der 
Toten angezündet hatten und die zuſammen wie 
ein Feuermeer bis zum Himmel empor ſtrahlten. 


werden. 


Die Hilfsaktion wegen der Teuerung der 
Lebensmittel in Lodz. 


Am Dienstag Abend fand in dem Sſtzungs⸗ 
ſaale des Armenhauſes des Lodzer chriſtlichen 
Wohltätigleitsvereins unter dem Vorſitz des 
Präſes Herrn Paſtor Gundlach eine Sitzung des 
Komitees ſtalt, das, wie wir bereits mitteflten, 
anf Inittatſve des Wohltätigkeitsvereins mit 
Genehmigung des Petrikauer Gouverneurs ge⸗ 
bildet wurde, um Maßnahmen zu ergreifen und 
Mittel und Wege zu finden, um die Bevblterung 
von Lodz vor der allgemeinen Teuerung der 
Lebensmittel und fünſtlichen Erhöhung der Le⸗ 
beusmittelpreiſe zu bewahren. Die Sitzung wurde 
mit erläuternden Worten von Herrn Paſtor 
Onnblah eingeleitet, der die Anweſenden mit 
den Aufgaben des Hilfskomitees betraut machte. 
Hierauf wurde die Organiſation des Komitees 
vorgenommen. Zum Präſes desſelben wurde 
einſtimmig Herr Paſtor Gund lach gewählt; 
zu Vizepräſiden wurden die Herren Feodor 
Meyerhoff und Edmund Stefanud 
und zum Sekretär Herr Alexander 
Milker, fowie zum Stellvertreter Herr 
Düſterhöft gewählt. Sollte ſich die Tä- 
ligkeit des Komitees in Zukunft derartig entfalten, 
daß zur Bewältigung der Bureauarbeit mehr 
Kräfte erforderlich fein werden, fo wird das 
Romitee ein entſprechendes Hilfsperſonal heran⸗ 
ziehen. Hierauf wurde zur Erledigung der 
Tagesordnung geſchritten. Der Präſes, Herr 
Paſtor Gundlach, las den Anweſenden eine 
Buſchrift des Herrn Stabtprüſidenlen vom 15. v. 
M. vor, die ſich auf eine Erlänterung des Pe⸗ 
trikauer Gouvernenrs ſtützt und in welcher der 
Herr Gouverneur bekannt gibt, daß die Bildung 
tines Bürgerkomitees zur Ergreifung von Maß⸗ 
nahmen gegen die herrſchende Lebens mitteltenerung 
ſich auch anf den jüdiſchen Wohlläligkeitsverein 
bezieht. Gleichzeitig machte der Präfes die An⸗ 
weſenden auch mit einer Zuſchrift des Lodzer 
jüdiſchen Wohltätigkeitsvereins bekannt, in welcher 
die Verwaltung desſelben ſich auf die Erläu⸗ 
terung des Herrn Gonverneurs beruft und den 
cheiftl. Wohltätigkeilsverein um die in dieſer Be⸗ 
ziehung getroffenen Beſchlüfſe bittet. Das 
Bllegerkomitee des chriſtl. Wohltätigkeitsvereins 
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Die Arlifkel 2—8 werben in der Redaktion Von dreien, die im Hoſpftal liegen, 
man, daß ſie den heutigen Tag 


—— — iriäen 
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Stefgert, Joſef Aigner und Tate Zaßorowski. 
Das bereits organiſierte Birgerkomſtee des 
Lobzer chriſtl. Woßſtätigkeitsvereſns wird am 
nüchſten Montag noch eine Beratung um 5 Uhr 
nachm. im Armenhauſe abhalten. a 


* w. Mon der Mereifaner Boyperne⸗ 
men ts Verwaltung trafen in letzter Baht häu⸗ 
fig ablehnende Geſuche bezſtalich des Tinnens 
von Schußwaffen ein. Die Bittſteller erriefen 
ſich zum größten Teil als Ausſünder. Die A5 
leh nung der Geſuche ſoll darauf zurſſckzuffihrer 
ſein, daß alle diejenſgen Perſonen, die das Recht 
des Waffentragens beſitzen, anch nicht ein einziges 
Mal der Behörde bei der Verfolgung von Ber 
brechern behilflich waren. 


g. Unterſtützungen. Seine Exzellen: der 
Petrikaner Gouverneur ordnete an, der Witwe 
des während des Zuſammenſtoßes mit den Warte 
diten an der Rzgowskaſtraſſe getödteten Voliziſt en 
Adrian Barulin eine Unterſtützung in der Höhe 
von 100 NEL. auszuzahlen, ſowſe den wäßre nd 
dieſes Zuſammenſtoßes verwundeten Moltxiften 
Gregor Damikow und Antoni Waſiluk je 
50 Rl. 


* Stiftunasfeſt des Nirchengeſang 
Vereins der Trinitatisgemeinde. Mn ver- 
gangenen Dienstag abend fand in der Triuſtatis. 
lirche anläßlich des Reformationstages ein 
Goltesdienſt ſtatt, durch den die Feſer des i. 
tungsſeſt des Kirchengeſangvereins dieſer Ge 
meinde eingeleitet wurde. Der faſt vollzöhlig 
verſammelte Geſangverein ſang wüßrend des 
Gottesdienſtes einige Lieder. Einen ſchönen Ms 
ſchluß fand die kirchliche Feier durch das meiſtet⸗ 
hafte Orgelſpiel des Herrn Theodor Wacknit 
der das Prälndinm und Fuge von Liszt zu Ge 
dor brachte. Hierauf begaben ſich die Merein 
mitglieder und zahlreiche geladene Gifte naß 
dem ſchön mit Tannengrün bekorſerten Saale 
des Vereinslokals an der Konſtantinerſtraße 4. 
Hier leitete der feſtgebende Verein die Feier mil 
dem gewaltigen Lutberliede „Ein feſte Burg ii 
unſer Gott“ ein. Der Vizepräſes des Nerelns 
Herr Paſtor Hadrian, der hierauf das Wort em 
griff, entwarf ein anſchanliches Wild der Eul⸗ 
ſtehung, Entwicklung und Bedeutung des dent, 
ſchen geiſtlichen Liedes, das ſich trotz der vielen 
Hinderniſſe, die ſeiner Entwickelung von vielen 
Seiten entgegengelegt wurden, auf die Höhe 
auſſchwang, auf der wir es gegenwärtig finden. 
Redner ſprach zum Schluß den Wunſch aus, der 
Kirchengeſangverein der Trinitatisgemeinde mög 
auch in Zukunft, ebenſo wie er dies bisher tal, 
die Pflege des Kirchenliedes als feine vornehmſie 
Aufgabe betrachten. Nach einem von Fräuleſn 
Bahr geſprochenen Feſtprolog brachſe der 
Damenchor unter Leitung des Vereinsdirigenten 
Herrn Groh die zwei Mendelsſohnſchen Oeder 
„Singſt du dem Herrn dein Lieb“ und „Frſih⸗ 
lingsnahen“ zum Vortrag. Der vom Männerchor 
mit Sopran- und Barſtonſolo vorgetragene 
Schlußchor aus „Bonifacius“ von Zöllner Tenle 
ein beredetes Zeugnis davon ab, daß der feſtgs⸗ 
bende Verein in der letzten Zeit in künſtleriſchen 
Beziehung bedeutende Fortſchritte gemacht Nat 
Die vom Männerquartett geſungenen Lieher 
„Mein Lied“ von H. Uthmann und „Wiegenlied“ 
von Kraſinski, fanden bei der Feſtverſammſung 
ungeteilten, wohlverdienten Beifall. Eine Ueber- 
raſchung brachten die Klavierſolo⸗Vorträge des 
Vereins dirigenten Herrn Groh, der das „Noctur- 
no“ von Braſſin, „Polonaise cls-moll“ von 
Chopin und die „Rhapsodie h-moll“ von Brahms 
zu Gehör brachte. Herr Groh, der ber eine 
ausgezeichnete Technik verfügt, erntete mit feinem 
gefühlvollen, warmen Spiel fo reichen Beifall, 
daß er ſich zu Zugaben verſtehen mußte. Auch 
die vollendelen Biolin⸗Solo-Vorlräge des Heren 
C. Barth („Romanze“ von Svedſen und „Chan- 
zonelta* von Ambrofia) fanden großen Beifall. 
Ihren Abſchluß faud die in allen Teilen würdig 
und harmoniſch verlaufene Feier durch eine An⸗ 
ſprache des Herrn Paſtor Gundlach, der allen 
dankte, die zum Gelingen des ſchönen Feſtes bei» 
geiragen haben. Redner ſchloß feine Anſprach e 
mit einem entſprechenden Gebet. Zu erwähnen 
wäre noch, daß auf Vorſchlag des Herrn Paſſor 
are von den Damen für das evangeliiche 

iſenhaus 69 Rbl. 34 Kop. geſammelt wurden 


* Amtsjubilaum. Am 1. November b. 
J. feierte Herr Heinrich Klein, Lehrer der Fabel 
ſchule der Aktiengeſellſchaft J. K. Ponanskt, ſein 
25 jähriges Amtzjubiläum. Von feinen Kollege 
und Kolleginnen wurde dem Jubilar zur Erinne⸗ 
rung an ſeinen Jubeltag ein entſprechendes Ger 


ſcheut überreicht mit dem Wunſche: „Es möge 


machte ene dem jüdiſchen Wohltätigkeits⸗ 


verein die Mitteilung, daß es bereitwilligſt eine 
gemeinſchaltliche Beratung über die zu eröffnende 
gemelnſame Hilfsaktion abhalten werde. Er⸗ 
wünſcht wäre es allerdings, daß auch der 
jlldiſche Wohltätigkeitsverein aus feiner Mitte 
ein Komitee wählen würde, das dann gemeinſam 
mit dem bereits organifierten Bürgerkomiter des 
chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins die geplante 
Hilfsaktion einleiten möchte. Dieſe beiden Ko⸗ 
mitees werden in ihren Beſtrebungen ein ge⸗ 
meinſames Bürger -Hilfskomitee bilden. Es iſt 
ſchon des halb gut, daß die beiden Vereine je ein 
geſonderles Komitee haben, weil bei dem even ⸗ 
tuell vorzunehmenden Einkauf von Lebens- 
mitteln die Verſchiedenheit der Bedürfniſſe der 
chriſtlichen und jüdiſchen Bevöllerung eine wich⸗ 
tige Rolle ſpielen. Es wurde beſchloſſen, die 
gemeinſchaftliche Beratung mit den Vertretern 
des jüdiſchen Wohltätigkeitsvereins am nächſten 
Dienstag, den 7. November um 5 Uhr nachm. 
im Sitzungsſaale des Armenhauſes an der 
Dzieluaſtraße abzuhalten. Zu Mitgliedern des 
Bürgerkomitees wurden noch folgende Herren 
eingeladen: Alexander Roszlowsti, Theodor 
Friedrich, Arihen nan, Joſef Kalinent, Neinhold 


1 


| 


ihm vergönt fein, wie bisher, bei augalteıde 
Geſundheit und ſteis frohem Mute och v 
Jahre zum reichen Segen der lernenden Jungen 

zu wirken.“ 

* t. Beſtätigte Baupläne. Die Pele 
lauer Gouvernementsverwallung ſande dem Loder 
Magiſtral nachſtehende bejtätigte Baupläue ju 

Theodor Elsuer, Widzewsta⸗ Straße 
Nr. 197, zum Bau einer Offlzteue; Anton 
Mazurklewic z, Lubelskaſtraße Nr. 6 
zum Bau eines hölzernen Hauſes; Samuel 
alas z, Stredutaſtraße Nr. 27, zum Baı 
eines eiuſtöckigen Froutgauſes und elner vier 
föckigen Offizue; Samuel Kwiet, 
Wschodufaſtraße Nr. 4, zum Bau einer Bode 
auſtalt und Rudolf Hoffmaun, Paubka⸗ 
ſtraße Nr. 66, zum Bau eines Wohnhauſes. 


g Bankrotterklärungen. Das Petrikar 
Bezirksgericht erklärte am verfloſſenen Sonnabend 
den hieſigen Kaufmann Max (Moſchek) Finde 
ftein bankrott und ordnetr feine ſofortige Ber, 
haftung an. J. wurde dereits dem Warſchauer 
Schuldpefäuguts eingeliefert. Ferner wurde der 
hieſige Kaufmann Karl König jr. bankrott erklär 
In beiden Fällen ift die Höhe der Schuldſumm 
noch nicht ſtgeſtellt worden 
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Abend- Ausgabe. 


Vom italieniſch⸗ 
türkiſchen Kriege. 


Türkiſche Siege vor Tripolis. 


Die Stadt Tripolis ſſt noch nicht, wie man 
in Kenſtantinopel ſchon meinte, wieder in den 
Händen der Türken, aber es ſtellt ſich jetzt ber⸗ 
anz daß die Türken und Araber in den 
Künpfen am 26. Oktober einen wirklich ſehr be⸗ 
delenden Sieg errungen, daß fie die Iſoliener 
all den Außenforts, oder doch aus einigen dieſer 
Mfeſtigungswerke, verdrängt und die Forts ſelbſt 
weder beſetzt hoben. Die Italiener, die tiber 
m Kabel verfllaen, haben dieſe Vorgänge fünf 
ie lang der Welt verborgen halten und das 
ene Volk und das Ansland tänſchen können, 
aber die Nachricht iſt nun doch auf dem Land- 
wege über Aegypten herausgelangt. Bekanntlich 
hat ten die offiziellen italieniſchen Depeſchen ge⸗ 
ſagt, die italienifchen Linſen ſeien „des Leichen⸗ 
geruchs wegen“ zurückverlegt worden; was es 
mit dieſem Grunde — an den niemand in 
Enropa geglaubt — und mit der Zurlickverle⸗ 
gung der Linien auf ſich hat, geht aus den 
weiter unten veröffentlichten Telegrammen hervor. 
Auch jetzt ſetzen die amtlichen italientſchen Nach⸗ 
richtenſtellen die Verluſchungsverſuche fort, und 
die „Agenzia Stefani“ veröffentlichte geſtern die 
folgende Mitteilung: 

„Die aus türkiſcher Duelle ſtammenden und 
in auswärtige Blätter übergegangenen Nachrich⸗ 
ten über angebliche Niederlagen der italienischen 
Truppen in Tripolis entbehren jeder Begründung. 
General Caueva verſichert in einem heute vor⸗ 
millag abgeſaudten Telegramm, daß die Lage 
unverändert ſei, und fügt hinzu, weitere 800 
Gefangene ſeien nach den Tremiti⸗Inſel gebracht 
worden.“ 

Es mag richtig ſein, daß „die Lage unver⸗ 
ändert“ iſt. aber fie iſt eben noch fo, wie fie 
nach dem 26. Oktober, das heißt nach der Ein⸗ 
nahme der Befeſtigung durch die Türken, war. 
Ebeuſo läßt, wie uns ein Telegramm meldet, die 
talionifche Botſchaſt in Paris erklären, daß „in 
den letzten Tagen nicht geſochten worden ſei“, 
was, wie geſagt. durchaus der Wahrheit ent 
fprecben kaun. Natürlich iſt andererſeits anzu⸗ 
neben, daß auch in türkiſchen Meldungen 
mancherlei nicht ſtimmt. Die Ziffer der tilefi- 
je Verluſte dürfte dort viel zu niedrig ange⸗ 
geben fein, 

Der Sturm der Türken auf Tripolis. 


Konſtantinopel, 1. November. 

„Ig der Nacht zum 28. Oktober unternah⸗ 
men die türliſchen Truppen einen Sturm auf 
Tripolis. Sie ſtießen durch die Daſe bis zur 
Stadt ſelbſt vor und warfen die italieniſchen 
Berleidigungslinien bis ins Innere der Stadt zu⸗ 
rück. In der Nacht zum 15. Oktober alten 
Stils (28. Ollober neuen Stils) wurden die 
Forts von Hanni ned Seid⸗el⸗Macti genommen. 
Auf das Schnellſeuer der feindlichen Geſchütze 
und Maſchinengewehre eben ſo wie auf das durch 
Schü eugräben geſchüzle Infanteriefener haben 
unſere Truppen einfach durch intenſwes Gewehr⸗ 
feuer geantwortet, das Tod in den feindlichen 
Reihen fäte. Die Verluſte der Italiener dürften 
außerordentlich hoch ſein, ihre Zahl konnten wir 
aber bisher nicht feſtſtelleu. Das endgültige Re⸗ 
ſultat des Sturmangeiffs, der noch andauert, 
wird ſpäter veröffentlicht werden. 

Kurz nach der Veröffentlichung dieſes Com⸗ 
munſqutes iſt, wie ich höre, auf dem ſeriegsmi⸗ 
uiſterium eine neue Depeſche eingetroffen, die die 
Erfolge der Türken in Tripolis und die Er⸗ 
oberung weiterer Forts meldel. Der Zeitung 
„Sabah“ iſt ein Telegramm aus Malta ſuge⸗ 
gangen, das die Wlederer oberung der Siaht 
Tripoſis ankündigt. Die Italiener, heißt & 
berin, verloren 1000 Tote und Verwundete. 
Der „Tanin“ erhielt letzte Nacht ein Telegramm 
des Abgeordneten Rahmi aus Tripolis, das be⸗ 
ſont: „Die Italiener konnten unſerem Angriff 
nicht ſtandhaften und mußten ſich zurückziehen. 
Sie ſchloſſen ſich in die Stadt ein. Zwei Forts 
in der Nähe der Stadt wurden genommen. In 
den Händen der Italiener befinden ſich noch drei 
Forts. Die Italieuer ließen viel Munition, Ka⸗ 
urneu und Gewehre zurück. Man hofft, die 
Sladt zu entſetzen.“ Das Telegramm Rahmis 
it, wie ich erfahre, vom 28. Oltober datiert; 
nieſe Augabe ſehlt im „Tanin“. 

Die Flucht der Italiener. 
Konſtantinopel, 1. November. 

Dos Kriegsmi niſterium veröffentlicht ſolgendes 
Telegramm des Kommandanten von Tripolis: 
In der Nacht vom 26. Oktober unternahmen 
Truppen und Freiwillige einen allgemeinen Sturm 
gegen die Halienischen Stellungen, wobei fle bie 
Ber leidigungs linie der Italiener an einzelnen 
Punkten durchbrochen. Ein Teil der Angreifer 
drang durch die Palmenhaine hindurch bis zur 
Stadt. Unſer rechter Flügel durchbrach nach 
längeren heftigen Angriffen alle Verteidigungs⸗ 
linien des Feindes der zurückgeworfen wurde. 


Der Feind konnte den gegen die Befeſtigungen 
von Said Miſri und Hani geri chlelen Sturman⸗ 
griffen nicht ſtandhalten, räumte die Fortis und 
floh. Truppen und Freiwillige beſetzten die Po⸗ 
ſitionen und nahmen die Verfolgung der Flüch⸗ 
tigen auf. Der Feind eröffnete aus feiner 
Stellung hinter der Verteidigungslinie das Feuer 
mit Schnellfeuergeſchltzen und Mitrailleuſen und 
wurde hierbei von der in ben Verſchanzungen 
verborgenen Infanterie unterftügt, Trotzdem leg ⸗ 
ten die ottomaniſchen Truppen großen Mut an 
den Tag und brachten nur durch das Gewehr⸗ 
jener die Feſtungen zu Fall, auf denen ſodann 
die ottomaniſche Flage gehißt wurde. Die Ver⸗ 
luſte des Feindes find unbekannt. Die Türken 
hatten etwa 40 bis 50 Tote und etwa 100 
Verwundete. (Auch dieſen Zahlenangaben übe r 
die Verluſte muß man ebenſo wie den italieni⸗ 


ſchen mit einiger Vorſicht gegenüberſtehen. 
Die Red.) 
Siebzigtoa nſend Türken und Araber 
im Felde. 


Nonſtantinopel, 1. November. 


Nach Preſſemeldungen belaufen Ti die lür⸗ 
kiſchen Streitkräfte in Tripolis mit Einſchluß der 
arabiſchen Hilfstruppen und Freiwilligen 
in dieſem Augenblick auf 70,000 Mann. 
Dem Militärattahee in Paris, Biremafor 
Feihi Bei. deſſen Eintreffen in Tripolis 
auf die Truppen einen ausgezeichneten Ein⸗ 
druck gemacht hat, wurde die Stellung des 
Je neralſtabscheſs der Truppen übertragen. Die 
Angriffe vom 23. und 25. Oktober ſollen nach 
feinen Pläuen ausgeführt worden fein. In 
Benghaſin hat Oberſt Enver Bei (der nicht 
identiſch iſt mit dem Freiheitshelden und Berliner 
Militärattachs) die Leitung der Operationen 
übernommen. Dieſer Offizier hat ſeine militäriſche 
Ausbildung in Deutſchland erhalten und ſich 
infolge längeren Aufenthaltes in Benghaſt und 
Derna eine genaue Kenninis des Landes erwor⸗ 
ben. Er ſtand früher in Damaskus und iſt bei 
dem Kaurauſeldzuge als Generalſtabsoffizier be 
kannt geworden; ebenſo nahm er an dem Feld⸗ 
zug in Albanien als Generalſtäbler teil. Vor 
der Kriegserklärung war er im Generalſtab des 
Adrianopler Korps. Einer von den kürzlich aus 
Tripolis eingetroffenen Flüchtlingen, ein ge⸗ 
wiſſer Nedim Effendi, wurde unter dem Verdacht, 
den Italienern bei der Landung in Tripolis 
Beihilfe geleiſtet zu haben, vor das Kriegsgericht 
geſtellt und verhört. Man vermutet hier, daß 
vielleicht Gründe völkerrechtlicher Natur die Ver⸗ 
zögerung der amtlichen Kriegsbepeſchen veran⸗ 
laſſen, da das Kabel von Tripolis ber Malta 
engliſches Eigentum iſt. Es mülſſe angeblich eine 
Beſtimmung Über die Neutralität fremder Kabel 
eingehalten werden, wonach keine Depeſche der 
kriegführenden Parteien über ein neutrales Kabel 
vor Ablauf don 23 Stunden weiſergegeben wer ⸗ 
den darf. Die Italiener hatten bisher Funk ⸗ 
ſpruchverbindung über ihre Kriegsſchiffe zur Ver⸗ 
fügung, während die Türken auf das neutrale 
Kabel augewieſen find. 


Die Beſchränkung des Kriegsſchauplatzes. 


Die Meldungen, wonach die Mächte die Neutrali⸗ 
ſierung des Jonſſchen, des Aegäiſchen und des Roten 
Meeres bet den kriegführen den Teilen beantragt 
haben oder zu beantragen beabſichtigten, find 
nach einer offizibſen Meldung der „N. Pol. 
Korr.“ zurzeit nicht zulreſſend. Die Mächte 
ſehen gegenwärtig von irgendwelchen Schritten 
in Rom und Konſtantinopel überhaupt ab, da in 
beiden Hauptſtädten die Neigung zur Fortſetzung 
des Kampfes lebhafter denn je iſt. Die Mächte 
bleiben aber in fortlaufendem Gedaukenausſauſch, 
um, wenn der Zeitpunkt zur Entfaltung einer 
biplomatiſchen Tätigkeit kommen ſollte, ſich ſür 
alle Fälle darauf vorzubereiten. 


Die Revolution 
in China. 
Die Kämpfe um Haujang. 


London, 1. November. 

Die Einnahme von Hanjang ſcheint, alledings 
unter furchtbaren Opfern, ſeitens der Auſſtän⸗ 
diſchen bisher verhindert worden zu ſein. Ein 
von ihnen gemachter Angriff hielt das Vorrücken 
der Kaiſerlichen gegen Hanjang auf. Während 
bes Gefechtes verloren die Rebellen drei weitere 
Feldgeſchütze. Am Sonnabend frllh rückten die 
Kaiſerlichen von der Stalſon aus vor, ſtießen 
aber längs der Grenzlinie zwiſchen den fremden 
Konzeſſlonen und der Ausländerſtadt auf einen 
heftigen Widerſtand. Die Rebellen eröffneten 
von den Häuſern der Eingeborenen aus ein ver⸗ 
ſtreutes Feuer, das durch eine Maximkanone und 
ein Feldgeſchlltz unterſtützt wurde. Dieſe Voſition 
war am Sonntag noch im Beſitz der Rebellen. 
Die Aerzte des Roten Kreuzes erklären, eine 
mäßige Schätzung ergebe ſeit Beginn des Ge 
fechts am Freilag bei den Auſſtändiſchen 
tauſend Tote und zwei⸗ bis bdrei⸗ 
tauſend Verwundete. Einige Re⸗ 
bellenbataillone traten den Maſchinengewehren 
der Kaiſerlichen mit ſolchem Mut und ſolcher 
Ausdauer entgegen, daß fie bis auf zwei oder 
drei Mann zuſammen geſchoſſen wurden. Die Zahf 
der getöteten Kaiſerlichen ſoll nur zwei⸗ bis 
dreihundert mit einer entſprechenden Anzahl Ver⸗ 
wundeter betragen. Es wird berichtet, daß tauſend 
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revoltierende Soldaten aus Hunan 
bellen in Wutſchang ſtießen. 

Die Bahnbeamten berichten, daß nach der 
Einnahme von Saſynanſu die Rebellen an den 


zu den Re⸗ 


ausländiſchen Superintendenten in Tſcheugtingfſn 


telegraphierten, fie wilrden dorihin kommen, er 
möge mehrere Züge bereitſtellen. Der Superin⸗ 
teudent antwortete, er werde die Linie abſchneiden. 
Die Rebellen erwiderien: Wenn du das kuſt, 
werden wir hier die Köpfe der Ausländer ab⸗ 
ſchneiden. Die Linie wurde nicht abgeſchnitten, 
obwohl die Regierung dazu den Befehl gegeben 
ha ite. Es iſt dies der erſte Fall einer Bedrohung 
der Ausländer ſeitens der Aufſtändiſchen. Man 
alaubt aber, daß es ſich nur um eine „ſtrategiſche 
Drohung“ handelte. 

In Kanton iſt die Bewegung auf einem 
loten Punkt angelangt. Der Eifer der Revolu⸗ 
tionäre wird durch die Furcht, die Maudſchu⸗ 
truppen möchten die ganze Stadt zerſtöreu, ge⸗ 
dämpft. Eine ſtarke Friedensſchutzgeſellſchaft 
wurde aus den einflußreichſten Männern der 
Geſchäftswelt gebildet. Sie tut auf beiden Seiten 
ihr möglichſtes, um Under zu verhilten. Man iſt 
gewillt, die Mandſchus unbeläſtigt in der Stadt 
zu laſſen, wenn ſie Aemter und Waffen abliefern. 
Die Mandſchus wollen den Frieden, weigern ſich 
aber aus Argwohn, ihre Waffen abzugeben. Sie 
beſitzen 2000 moderne Gewehre und auf den 
inneren Wällen der Stadt Kruppſche Schnellfeuer⸗ 
geſchütze. Sie erklären: eher laſſen wir ganz 
Kauton mit uns ſterben, als daß wir uns hilflos 
hinſchlachten luſſen. Sechs Mandſchus beſprachen 
mit ſechs Mitgliedern der Friedeusſchutzgeſellſchaft 
die Lage, kamen aber zu keiner Einigung. Einige 
Enthuſtaſten hißten am heutigen Dienstag das 
Banner der Republik, das Banner wurde aber 
auf eine Proklamation des Vizekönigs, in der 
geſagt iſt, das Hiſſen des Banneas ſei verfrüht, 
wieder eingeholt. Es wurden dann einige Ver ⸗ 
haftungen vorgenommen. 


Die Verfaſſungsära in China. 


Peking, 1. November. 


Der neu ernannte Präsident der Nationalver⸗ 
ſammlung ſprach ihr den Dank des Prinzregenten 
aus für die von ihr gemachten Vorſchläüge. Die 
geſtern erlaſſenen Edikte würden getreulich aus⸗ 
geführt werden und ſeien nicht nur Worte. 
(Beiſall.) Die Mitglieder der Natfonalverſammlung 
gaben ihrer Befriedigung über die Edikle Ansdruck 
ſowie ihrer Ueberzeugung, daß die Edikte eine 
Beſſerung der Lage herbeiführen würden, wenn 
fie zur Ausführung gelangten. Die Nationalver⸗ 
ſammlung hielt ſodann eine geheime Sitzung ab, 
um den letzten Anleihevertrag zu beraten. Das 
kaiſerliche Edikt über die Verfaſſung überträgt 
die Ausarbeitung eines Verfaſſungsentwurfes dem 
Reichsausſchuſſe. Das Edikt ſagt ſchon jetzt Ver⸗ 
ſammlungsfreiheit zu. Der Vizekönig von Kauton 
hat dem Verlangen des Volkes nach der Er⸗ 
klärung der militäriſchen und ſtuanziellen Unab ⸗ 
hängigkeit der Provinz Kwangtung nachgegeben, 
aber bei ſchwerer Strafe die Entfaltung der 
Unabhängigkeltsfahne verboten. Die Läden ſind 
überall geſchloſſen. Neun fremde Kriegs ſſchiffe 
befinden ſich im Hafen, darunter zwei engliſche 
Rauonenboote. Bewaffnete Wachen patronillieren 
an allen Landungsplätzen. Die Stadttore find 
geſchloſſeu. Die Drachenflagge iſt überall wieder 
aufgezogen und der Geſchäftsverkehr wieder auf⸗ 
genommen worden. 


Strenge IJnſtiz in Hankau. 


Haukau, 1. November. (Spez.) 
Ein Hofbeamter, der ſich weigerte, die 
Schlüffel der Stadt Hankau zu übergeben, ſowie 
mehrere andere Mandſchubeamte ſind von den 
Rebellen getötet worden. Die Ordnung wird jetzt 
ſehr ſtreunge aufrecht erhalten. Alle Plünderer 
und Brandſtifter werden hingerichtet. 


Denison 
der öſterreichiſchen Regierung. 


Das kommende Kabinett Stürgkh. 


Wien, 1. November. 

Miniſterpräſident Freiherr v. Gautſch hat 
geſtern namens des Kabinetis die Gefamtde- 
miſſion des Kabinetts überreicht. Es iſt nicht 
zu zweifeln, daß die Demiſſion des Kabinetts 
angenommen werden wird. Freiherr v. Gautſch 
dürfte über die Feſtigkeit feiner Poſilion ſich 
ſelbft einer Tänſchung hingegeben und ange⸗ 
nommen haben, daß er neuerlich mit der Neu⸗ 
bilbung des Kabinells betraut werden würde. 
Als Urſache für die gegenteilige Entſchließung 
des Kaiſers gilt vor allem die letzte Rede des 
Freiherrn v. Gautſch, in welcher er die Deutſchen 
ſehr ſchroff behandelte und nicht einmal den 
Namen des deutſch⸗nationalen Verbandes nannte. 
Man nimmt an, daß dieſe Zurückſetzung der 
Deniſchen in maßgebenden Kreiſen nicht gebilligt 
worden iſt. Als Nachfolger Gautſchs gilt der 
derzeitige Unterrichtsminiſter Graf Stürgth. 
Er hat in der letzten Zeit zwei Audienzen beim 
Kalſer gehabt, die in poliliſchen Kreiſen allge · 
mein dahin gedentet wurden, daß Stiürgth 
Gautſchs Nachfolger wird. Graf Stürghk dürfte 
bereit morgen mit der Neubildung des Kabinetts 
betraut werden. Was den Charakter des Ka 
binetts Stürgth anlangt, fo glaubt man, daß es 
ein reines Beamtenminiſterium ſein werde, dem 
nur ein proviſoriſcher Charakter zugeſprochen 
werben kann. Zweifelhaſt iſt noch, ob Grof 
Stürgth die Verſprechen, die Freiherr v. Gautſch 
in ſeiuer letzten Rede den Tſchechen gemacht hat, 
auch auf ſeine Perſon übernehmen und zwei 
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Tſchechen zu Miniſtern ernennen wird. In 
tſchechlſchen Kreiſen gibt man ſich dieſer Hoff 
nung hin und ſtellt für dieſen Tall die Unter⸗ 
ſtützung des Kabinelts durch die Tſchechen in 
Ausſicht. In deutſchen Mreifen Steht mau dem 
Grafen Slürgkh mißtrauiſch gegenüber und vers 
weiſt beſonders anf feine den Klerikalen freund- 
liche Führung des Unterrichtsminiſterſums und 
auf die wenig wohlwollende Art hin, die er in 
Schulfragen in Deutſch⸗Böhmen dewieſen hat. 
Die Aufgabe des Kabinettis Stürgkh, das fi 
wahrſcheinlich ſchon am 6. November dem Par⸗ 
lament vorſtellen wird, und das nur bis zum 
neuen Jahre im Amt bleiben bürfte, iſt, zunächſt 
für die Bewilligung des halbjährigen Budgei⸗ 
proviſoriums, der Beamtenvorlage mit den 
dafür notwendigen Steuern zu ſorgen. Nach 
dem Rücktritt des Ministeriums Stürgth bütkte 
ein parlamentariſches Minifterium zuſtande 
kommen. h 


Englands perſiſche 
Politik. 


London, 1. November. 

In der Sitzung des engliſchen Unterhauſes 
flellte das Mitglied Ring die Anfrage, ob indiſche⸗ 
Truppen nach Perſien geſandt worden ſeien, ob 
ferner die perſiſche Regierung zu dieſer Aktſon 
beigetragen habe, und wann die Truppen zurllck⸗ 
kehren würden. Staatsſelretär Grey erwiderte 
auf die erſte Frage, daß er ſie bejahen könne, 
und fuhr fort: Was die zweite Feage anbetrifft, 
To hat die perſiſche Regierung nichts getan file 
den Zweck, zu deſſen Erfüllung die Truppen 
abgefandt worden find. Denn die Sicherheit 
britiſchen Lebens und Eigentums in Buſchir und 
anderswo hat nach Anſicht der britiſchen Regie⸗ 
rung noch nicht erreicht werden können. Die 
perſiſche Regierung iſt davon verſtändigt worden, 
daß, ſobald es ihr gelingt, einen wirkſamen 
Plan für die Wiederherſtellung der Sicherheit 
durchzuführen, die Berſtärkungen der britiſchen 
Konſularwachen zurückgezogen werden, es ift 
jedoch nicht möglich, den wahrſchein lichen Zeit⸗ 
punkt anzugeben, wann dieſe Maßnahmen von 
feiten ber perſiſchen Regierung durchgeführt fein 
werden. King fragt weiter, ob bie perſiſche Ne 
gierung gegen dieſe Maßnahmen proteſtiert habe. 
Slaatsſekretür Grey bejaht dieſe Frage und 
erklärte, die perſiſche Regierung habe das Ex 
ſuchen geſtellt, daß die Verſtärkung der britiſchen 
Konfulatswachen nicht durchgeführt werden möge; 
aber die britiſche Regierung ſei mit Rückficht auf 
die Berichte von der gegenwärtigen Gefahr flüe 
Leben und Eigentum nicht in der Lage, biejem 
Anſuchen zu entſprechen. 


Sturm⸗ und 
Wullerlchädent. 


Paris, 1. November. (Spez.⸗Tel.) 

Der heftige Sturm, der in der letzten Nacht 
an der algeriſchen Küſte wütete, hat in Allgier 
und Umgebung Sebeutenden Schaden angerichtet, 
Der Harraſchfluß iſt über feine, Ufer getreien. 
An mehreren Stellen find die Uferdämme gebro⸗ 
chen. Die Ortſchaft Kwaſche ift von den herein⸗ 
brechenden Fluten völlig überſchwemmt worden. 
Dabei find vierzehn Eingeborene ertrunken. Die 
andern Bewohner konnten ſich rechtzeitig in 
Sicherheit bringen. Sie flüchteten tellweiſe aus 
den oberen Stockwerken der Häuſer auf Fköſſen, 
die aus den Trümmern zuſammengeſtürzter Ges 
bäude raſch gezimmert wurden, auf höhere gele⸗ 
gene Punkte. Zwei Perſonen, die in einem Lol⸗ 
ſenboot einem auf offenem Meer gegen den Sturm 
mandprierenden deutſchen Dampfer entgegeufuh⸗ 
ren, wurden durch eine rieſige Sturzwelle aus 
dem Fahrzeug geſchleudert und ſind ertrunken. 
Bisher konnte nur die Leiche eines der beiden 
Lotſen aufgefiſcht werden. Die Ortſchaſten St. 
Eugen und Huſſe in Dey, die in der Nähe von 
Algier liegen, find derart von den Fluten einge⸗ 
ſchloßen, daß ihnen jeder Verkehr mit der 
Außenwelt abgeſchnitten iſt. In Algier ſelbſt 
iſt der Verkehr der elektriſchen Straßenbahn un⸗ 
terbrochen. Auch in der Stadt find ungeheuer 
Maſſermengen wolkenbruchartig niedergegangen 
und haben großes Unheil angeſtiftet. 


Calais, 1. November. (Ppez.⸗Tel.) 

Auch im Kanal hat der Sturm arge Schäden 
für die Schiffahrt zur Folge gehabt. Der Segler 
„Flower of Eſſex“ iſt mit einer Ladung Granit 
an Bord heute morgen um 9 Uhr in den Hafen 
von Calais mit ſchweren Beſchädigungen einge⸗ 
laufen. Der Kapitän berichtete, daß auf dem 
Kanal ein Schlepper untergegangen. 


Ernennung eines deutſchen 


Kardinals? 


Nom, 1. November. 


In vatikaniſchen Kreiſen geht das Gerücht, 
daß noch eine Kardinalsernennung ſtattſtuden 
fol, und zwar beabſichtige der Papft, einem 
Deutſchen, dem bekannten Jeſuitenpaler Ehrle, 
dem Präfekten der valikaniſchen Bibliothel, einem 
Mann von großem wiſſeuſchaftlichen Ruf, den 
Purpur zu verleihen. Die Ernennung iſt des⸗ 
halb nicht unwahrſcheinlich, weil der leßzte 
deutſche Kardinal, der Jeſuitenpater Steinhuber, 
bereits ſeit drei Jahren tot iſt. 


Dein Mania einer Unternehmung und nmel det 
‚Dielen iſt die Gefahr des Mißlingenz am größten Wenn 
Schfffe ſcheitern, fo geſchlet es nabe dem Uſer. 

N Jud w. Börne. 


In engen Kreiſe 


Roman einer Ehe 
von 
A. L. Lindner 
(16. Forlſetzung.) 


„Wir milffen fo ſchnell wie möglich frühſtücken, 
Heriha“, ſagte der Doktor haſtig. „Ich bin nach 
Reudorf gerufen. Des Paſtors beide Kinder 
it Diphtherſtis. Hoffentlich iſt der Kaffee 

tig. Krankheit wartet nicht, und der Weg iſt 
well. Vor dem ſpäteren Nachmittag kann ich 
nicht zurſick fein. Sorge nur, daß Johann um 
zwei in Bütow tft.“ 

Hertha nickte nur und ging ins Eßzimmer 
voran, während Richard feine Inſtramente au. 
rechtlegte. Nein, er ſollte nicht fort, ohne vor⸗ 
Her ihre Meinung fiber feine unverantwortliche 
Leichtſertigkeit zu Hören. Die Erregung brannte 
ihr wie Feuer im Blut, fie konute ſich nicht län⸗ 
er beherrſchen. Mit zitternder Hand ſchenkte 

ihm cine Taſſe Raffee ein. Sie ſelbſt fühlte 
fi außerſtande, einen Tropfen hinunterzubrin⸗ 
gen. So, fetzt kam er — nun galt’s. 

Ion Aamft geſtern ſehr pat“, Mich ſie mit 
Nu Atem hervor. „Wo biſt du geweſen, 
rd 


„Ach, dae war eine grüßliche Tour. Den 
avökten Teil der Zeit habe ich in Kanzow feſt⸗ 
geſeſſen, lonnte da nicht fort. Auf dem Rllck⸗ 
weg war ich noch in Bltow und Schleditz.“ 

„ Alſo in Kanzow, Bitow und Schledißz. Wo 
Fan n yu 

Nee ſonſt“, ſagte er zerſtreut und mit 
feinem Frühſtück beſchäftigt. Offenbar hatte er 
Den Kopf voll von irgendeinem Fall. 
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„Nirgends ſonſt?“ wiederholte ſie. „Richard 7“ 

Jetzt wurde er auf ihren Ton aufmerkſam. 
Er blickte zu ihr hin und ſah ihre Augen prll⸗ 
fend auf ſich gerichtet. 

„Nirgends ſonſt? Kannſt du mich darauf 
anſehen?“ 

Er lachte. „Seit wann ſtellſt du ein Ver⸗ 
hör mit mir an? Ich war eine halbe Stunde 
auf dem Hof, aber nicht in ärztlicher Sache. 
Das hatte ich ſchon ganz vergeſſen. Und dadei 
habe ich eine Beſtellung für dich. Frau von Hil⸗ 
dinghaus läßt dich bitten —“ 

„Sie hat mich nichts zu bitten, und ich habe 
nichts zu antworten. Ich habe mit dieſer Frau 
nichts abzumachen.“ 

„Aber Hertha“, rief der Doktor ärgerlich. 

„O, du täuſcheſt mich nicht mehr, wenn es 
dir bei meiner Unerfahrenhekt auch lange Zeit 
gelungen iſt, mich hinters Licht zu fü ren.“ 

Des Doktors Geſicht drückte völligſte Ver⸗ 
ſtändnisloſigkeit aus. — „Ich glaube, du träumſt, 
Kind“, ſagte er unmutig. „Bei wachen Sinnen 
könnteſt du auf ſolche Phraſen nicht verfallen. 
Was ſoll dies alles überhaupt?“ 


„O, du hätteſt auch heute wieder verſucht zu 
leugnen, wenn ich dich nicht fo in die Enge 
getrieben hätte“, rief Hertha in ſinnloſer Aufre⸗ 
gung. „Ich ſah den Brief, der dich geſtern, 
wie immer, auf den Hof beſtellte. Ich weiß, 
daß du hinter meinem Rücken jeden Tag zu 
dieſer Fran gehſt. Glaube nur nicht, daß ich 
dein Verhältnis zu ihr nicht kenne.“ 

In Richards Augen malte fi zuerſt tm 
gläubiges Staunen, dann Empörung, und feine 
Stirn tötete ſich heftig. 

„Mein Verhältnis? — Mein Verhältnis zu 
Frau von Hildinghaus? Denn das ſoll es doch 
heißen? Was iſt das für ein Unſiun? Wer 
hat dir den beigebracht? Gib mal die Hand 
her“, rief er, „ich will den Puls fühlen, ob du 
etwa im Fieber redeſt.“ 

Er fühlte, daß er die Herrſchaft über ſich 
zu verlieren begann, aber da ſollte mal einer 
ruhig bleiben. Hierbei hörte doch dieſes nnd 
jenes auf. Er faßte fle unſanft am Handgelenk, 
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bringen, daß die 
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lüßige Bedienung. 


forte Oiurcs in ſeber rs 
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Melle dphger Selig. 


aber fie riß ſich los und ſtellte ſich Hinter ihren 
Stuhl. „Laß das“, ſagte ſie rauh. „Es iſt 
kein Uuſiun, und du beſtreileſt deine Beſuche 
auch nicht einmal.“ 

Richard ſchlug mit der Hand auf den Tiſch. 
„Hertha, mach mich nicht raſend. Mein Himmel 
es wäre zum Toklachen, wenns nicht zum Tot⸗ 
ärgern wäre. Ich ein Verhältuſs mit ea von 
Hildinghaus, die ich beinahe wie eine Mukter 
verehre! Die zehn Jahre älter iſt als ich und 
außerdem verheiratet, To gut wie ich! — Dit 
ſprachſt eben im Stall mit Johann. Befiehlſt du 
vielleicht, daß ich als Revanche auf den fungen 
Heren eiſerſüchtig werde? Verrückter wär's auch 
nicht. Mie kommſt du überhaupt auf ſolche 
Infamie? Untwortel Habe ich dir die Veran⸗ 
laſſung dazu gegeben? Antworte auf der 
Stelle!“ 

Ste riß neevbs an ihrer Uhrkelte. 

„Nun, wird's hald “ 

»Ich habe es lange geahnt“, begann ‘fe 
trotzig, „aber ich wollte es immer nicht glauben. 
Ich habe dich doch oft gefragt; wozu, wenn du 
ein reines Gewiſſen halteſt, merfchwienteit du 
es mir jedesmal, wenn du auf dem Hof geweſen 
warſt?“ Geſtern mußte ich zufällig durch den 
Diener erfahren, und auch heute würdeſt du 
geleugnet haben, wenn du gekonnt hätteſt. Aber 
ich ſah, wie du das Billetdoux bekamſt, und 
Johann hat es mir eben beſtätigt“, ſchloß fie 
mit der Miene des Richters, der einen Spitz⸗ 
buben entlarvt 

Richard ſprang ſo ungeſtllm auf, daß fein 
Stuhl polternd umfiel. Er war ganz weiß im 
Geſicht. Das war bei ihm ein ſchlimmes 
Zeichen. 

„Alſo — du fragſt — die Dienfiboten 
über mich aus ?“ ſagte er mit ſchwerer Be⸗ 


tou 
Was fol ich denn ſonuſt machen, wehrlos 
wie ich bin!“ trotzte ſie. 

Alſo ſolche Dinge trauſt du mir zu? Halt 
ſie mir ſchon lange zugetraut? Das iſt ja eine 
reizende Eröffnung, die du mir da machſt. Hältſt 
du etwa auch 


Sächsische Maschinenfabrik 


‚m, Rich. Hartmann A.- 
Autienkanftal 12.000000 Mi. GCM ENI TAZ e, 000 


— —— —— —— — — —-¼¼ - ̃ ̃ — — 
2 42 2 2 2 2 2 2 42 4 4 2 2 2 2 2 2 4 2 2 2 2 2 2 IS az 


Webstühle 


für Herstellung von Geweben aller Art. 
Ueber 50 000 Webstühls geliefert, darunter Stühle his zu 15 Meter Webbrefte. 


Maschinen für 
Spinnereien 


ründet 


Zahlreiche Referenzen. 


F. Arnold, Lodz 
Die Lodzer Kaufmannsbank in Lodz 


beehrt fich, unter Berufung auf die frühere Bekanntmachung, hierdurch zur Kenntnis zu n per ſof. billig zu berlaſen, Ede Pot 


zmeite und letzte Nate 


auf Aktien der III. Emiſſion, im Betrage von: 


Nhl. 137, 50 für jede neue Aktie, 


am 2./15. November 1911 einzuzahlen iſt. 


Melner verehrten Kundſchaſt zeige hierdurch ergebenſt an, daß meine 


Militir- Schneiderei 


nunmehr vollſtändig von der Petrilauerſtr. Nr. 0 auf die Mopmahoinärafirahe Nr. ( (eigenes Haus) 
Übertragen worden iſt. Empfehle eine große Auswahl von fertigen Uniformen und Schiileranzügen, 
ſowie Sior&en und . nach Maß: Ofſizter⸗, Ellen, Beamten - und alle Arten von Uniformen, 


Nozwadewska⸗ Str. 4, 
Telepben Nr. 34-19. 


480 


K. Kleidt, 


einen Detektiv zu meiner Be⸗ 


1837. 
mten u. Arbeiter. 


cr, Bull. 


wachung? Was? In dem Fall iſt der Kerl 
keinen Schuß Pulver wert: denn ſonſt htte er 
dir auch rapportiert, was ich in Wahrheit auf 
dem Hof getan habe. Pfui! S häme dich bis in 
den Grund deiner Seele Hinein, Wie denkſt du 
denn überhaupt, daß ſich hierna h unſer Leben 
in Zukunft geſtalten fol?" rief er und ſch üttelte 
ſte an der Hand: alle ſeine Pulſe flogen. Seine 
ganze Natur war in Aufruhr. 

„Darum ſorge dich nicht“, gab ſie zurfick. 
„Dante hat es keine Not. Laß meine Hand ſos! 
Willſt du mich auch noch mißhaudeln? Daß 
du mich nicht mehr liebſt, weiß ich fa ſchon 
lange“, ſchluchzte ſie auf. „Aber ich räume 
das Feld, ich will dir nicht im Wege ſein. 
Ich gehe.“ 

Ein wilder, unbündiger Zorn Überkam ihn 
mit unwiderſtehlichen Gewalt; Feurige Punkte 
lanzten ihm vor den Angen, das war immer ein 
gefährliches Zeichen. Wenn das kam, hatte er 
meiſt alle Gewalt Über ſich verloren. 


„Ich habe noch meinen Vater“, fuhr 
ſie fort. 
„So geh“, rief er plößlich üb erlaut. „Hin⸗ 


dere ich dich? Was luſt du überhaupt noch hier 
wenn ich der Lump bin, für den du mich hällſt, 
und bin ich's uicht, fo iſt's erſt recht deine 
Pflicht, zu gehen. Halt du mich verſtan⸗ 
den? Geh!“ 

Sie ſank in einen Stuhl und ſtarrte ihn an 
mit dem Gefühl eines Kindes, das mil Streich 
hölzern geſpielt hat und nun plöplich die Stube 
in Flammen ſtehen ſieht. 

Es pochte an die Tür. Es hatte ſcho n 
mehrmals gepocht, ohne daß eine der Parteien 
10 der Hitze des Gefechtes darauf geachtet 
atte. 

Jetzt öffnete ſich die Tür, und Sophie ſpähte 
vorſichtig herein. Sie hatte offenbar eine inte⸗ 
reſſante Viertelſtunde genoſſen und ſah ſehr ver⸗ 
ſchmitzt aus. 

„Herr Doktor, die Pferde wollen nicht mehr 
ſtehen“, meldete ſie. 

(Joriſetzung folgt.) 


Neueröffnetes 


Hotel Central 


in Warschau, 14240 
Marszalkowskastrasse Nr. 112, 
Telechon 237 60. 
Elektrische Einriohtung. 
Peinliche Sauberkeit, 


= Mässige Preise. — 


Neu eingetroffen Prima 
Harzer Kanarienvögel 

20 Stück in allen Mreidianen zu 
babes, verſchtedeue Bieraögel, War 
vagelen, Küfige, Zlerfiſche, Uquarten, 
Fischfutter, ſowie ſamtliches Vogel⸗ 
futter und Zubehör 14313 
„ I. Höfsäss, Glöwna 40 


„(( 


Achtung 
E 
Allerhan 


Pikantes! 


% 
— 


kodzer Delika tessenhaus 


M. BERMANN, 


Petrikauer - Strasse N 59, 
Telephon 13—35. 


Grundſtück 
geelgnet füt Kleinbetrieb, im Centro m 
der Stadt oder nicht weit abgelegen, 
zu pachten event. zu kaufen geſucht. 
Detallliris Angaben erwülnſcht. Offerten 
Central poste restante Lodz sub 
„Grundstück 1507. 14330 


Ein Oafe 
(Kawiarnia) 


nocug- und Franeiszkanskaſtr. (14273 


Ein groſſer Platz 
(evt ein Morgen) an der Wier;bomus, 
Magiſtracka⸗, Zagainktswa oder Sred⸗ 
ntaitraße gelegen, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Gefl. Di mit Preisangabe unt. 
Tyiffre „aß Nr. 14“ an die Exped. 
die ſetz Blattes erbeten. 14323 


Mille Möbel 


aus fünf Zimmern verkaufe ſehr billig: 
2 Garnituren mit ſeidenem Uleberzug, 
8 Trumeau, Säulen, Bilder, Lampen, 
Damenſchrelbtiſch, Kredenz, Tiſch, Stühle, 
Klelderſchränke, Ditomane, Schrelbtiſch 
Blblioldel, Bettſtellen mit Matratzen, 
Waſchtiſch, Tollette, Schränkchen, Karten⸗ 
tiſch, Etagere und andere kleinere Sachen, 
re ER 14134 


Ju verkaufen 


i ein Chinell für einen Gymma⸗ 
alſchäler im Alter von 18-16 Jahren. 
Hege Schalk 11. Wehn. 12. 14208 


14221 


10820 


Ponnerstag, den (20. Oktober.) 2.Kovenberi911 
— — 


Ich mache hier durch bekannt, daß es unter meiner Würde if, die niedrigen 
Verleumdungen des Verlags der „Lodzer Zeitung“ über mich zu widerlegen 2 
und daß ich, im Bewuß klein meines guten Rechts, der Entſcheidung des Gerichts 
über meine Klage gegen J. peterſilges Erben entgegenſehe. 


Lodz, ben 2. November (20. Okt) 1911. Adolf von Keufler. 


DE ——— — 


fr L mmeräölen 
sind Sleinkohlenhrikeis 
unvergleichlich. 


Längsames Brennen. 
Langandauernds Glut, 
°  Länganhaltende Wärme. 


„AEN: 


Przejazdstr. 21 u. 80a 


Kohlen- und 
Tel. 17-09 und 28-60. 


Holihandiung 


Blumen- Salon 


—pPetrikauer- Strasse M 122. 


Geschmaäckvolle Kränze, Blumen- 
arrangements, Bouquetts, Sträuss- 
chen und einzene langstielige 
Blumen. Täglich ftischer Transport. 
Grösste Auswahl 
aller Saisonblumen. 
Eleganteste u. modernste Ausführung 


Blühende und Blafl-Topf- Pflanzen 


— Solide und reelle Bedienung 


. 
5 P 


es Peiriänueri2z . 


Julius Far nz 
Kaiserl. und 2 1 


HOFLIEFERANT 9 - HOFLIEFERANT 
8. M. des Königs von S. M. des Kaisers von 
Sachsen Oesterreich u, Königs 


S. Königlichen Hoheit des 
Prinzen Ludwig Fer- 
dinand von Bapern. 


von Ungarn 


S. H. des Herzogs von 
Anhalt. 


— ———————— F TT——————— 


Höchste Auszeichnung auf 
allen beschickten Aus- 
stellungen. 


Höchste Auszeichnung auf 
allen beschickten Aus- 
stellungen. 


ich- 


werden von nur berühmten Meistern gespielt und empfohlen, und zwar: 


3 
1. jet 7. 


14380 


J. J Paderewski Myrtle Elryn Prof. Xaver Scharvenka E 
I nD 
ar Neitzel Mark Hambourg Elly Ney Bo de He 
er Richard Strauss Raoul Pugno Wassyli Sapernikoff Artur Schnabel 
158 Leschetitzky Max Schillings A. Leoncavallo Franz Mikor 
ax Reger Emil Sauer R. Burmeister Josef Hoffmann 


Prof Carl Reinecke 
Wanda Landowska 
Theresa Carreno 


Alfred Grünfeld Annette Esipoff 
Bern. Stavenhagen Felix Weingärtner 
Ossip Gabrilowitsch Frederik Lamond 


Der hier in Lodz allgemein bekannte berühmte Pianist 
Herr Sandor Vas spielt ausschliesslich Feurich- Piano». 


Feurich-Pianos werden anf Wunsch in allen Holz- und Stilarten angefertigt. 


Ailleinverirei 2 2 ers passage 
* 1 — Carl Koischwitz 2 5 


Auch grosse Auswahl anderer n- und ausland Pianos nur erstklass Marken, 

Elektrische Pianos, Pianos mit Kunstspiel-Apparat, 

Harmonium - Pianos, Flügel mit Bogen- Claviatur, 
Harmomiums amerikanisches Saugsystem. 

Pianos zur Miete. Besichtigung ohne Kanfzwang jederzeit bereitwilligst gestattet. 


— 
0O0080000990000000000000n0RAnanannD, 


ee i ——8————————— 8 


5588 


Buchhaltungs 


i Doppelte Buch führung, Handelsrechaunden, Handelskorreſponden z ( 
„ Fächen, Siens graphle und Maſchinenſchreſben. 
e Gruppen fatt und daher ſicherer Erfolg. 
14371 


Anmeldungen täglich von 2— 3 Uhr nachm 


Neue Loder Tc ˙————— 


Studenten, repetleren ... ̃ aan —cropenten, rosuieren und bereiten für] MEERE bereiten für 


alle Kloſſen der männlichen und mweib- 


F 6 — — [Tüchilge Fi een 
ich en mittl. Lebranſtalten vor. Dort werden auch Gruppen geblldet. 
Erklärung. ren En 


Speytelll 


Ruſſiſter Unterricht für Erwachſene. 


2 3 und Do und von 740 U Uhr abends. A teſſe 


re erhallen Diplome. 


nd von 7—8 Uhr abends. 


Kurse 


steg 


N 


Gegenüber Haus Petersilge. 


Erfolg garantiert. Für Unbemſttelte fin d die Preiſe billiger. Sprechſtunden don 
: Lipowaſtr. 8. W. 8. Stud enten. 


(14308 


Wid ſewskaſtr. 104, B. 29. 


Vehbrdlich konz ee 


Der Unterricht findet In 
Viele Anerlennungen. 


Bachodnia Nr. 72 (Ecke Zielona - Straße) 
„A la Sirene 


Neueröffnetes Corsettmagazin 


ländiſchen Materialien zu mäßigen Preiſen. 


0660006000000000060000000000060609 mpftehlt: Corſetts, ausge führt nach den neueſten Pariſer und Wien er | 


Modellen von dem beſcheidenſten bis zu den luxuriöſeſten aus in⸗ und aus⸗ 


14369 


Das Ofensetz- Geschäft von 


Rudolf Macher 


Oriastrasse M 1 empfiehlt in reicher Auswahl: 


Meissner Majolika- (Chamotte)- Oefen und Kamine 
Berliner Oefen mit glasierten Bekrönungen u. Kamine 
Quadratelöfen :: Kochherde :: Ofeneinsätze „Vulkan“ 


von Dr. Ludwig Zielinski, 


Warschau, Mazowiecka 4, 


sparen 


50 Prozent an Feuerungsmaterial, trocknen die feuchtesten 
Wohnungen, erwärmen die feuchtesten Räume in 20 Minuten. 


Reparieren und Neuaufstellen aller Art Oefen. 


Heizröühren 


aus Weiffblech, circa 200 Meter und 


Blechbiegemuſchine 


ſtark gebaut, mit 3 Oberwalzen, 3,75 Meter Walzenkänge, ſowle eine 


1 


billig zu verlaufen. 


Hochſtämmige 14368 
Johannis⸗ und 


Stachelbeeren 

engl. groß früchtige Sorten. 
FPrachtſtamme von 50 Kop. 

bis Mbi. 1,50. Targowa⸗ 


ſtraße 54. G. Bier. 


Möbel 14856 


billig zu derkaufen: Eine Gaen tur 
Salonmdßel, Ottomane, Trumean, Rre⸗ 
denz, Tiſch, Stühle, Schreibtisch, Klelder⸗ 
. Wäſcheſchrank, eichene Beltſtell., 
Waſchtiſch, Bilder, Nähmaſchine, Uhr u. 
Lampen. Polndniowa 24, Wohn. 14. 
Möbel 14181 
billig zu verkan fen: Bettſtellen mit Ma 
tragen, Kleiderſchrank, Ottomane, Kre⸗ 
denz, Tiſch, Stühle, Truman, Schreib⸗ 
tiſch auf Schränken, Kleiderſchrank m. 
Spiegel, Wäſcheſchrank, Waſchtiſch, Naht 
Nate 2 Maſchine, Grammophon, Uhr, 
Lampen. Zachodnlaftr. 29, Wohn. 7 A. 


Zu kaufen geſucht 


Ladenſchränke 
und Buffets 


ee e Näheres Bei 
Lip, Sinead. 64. 145% 


Ein Weohset 


über 106 Abl. Mid. e 5684. Aussteller 
d Pn. Seil. Ordre A. Ch. Seit ana- 
geil: am 18. Jen 111. 


Hit 
A. 


en, den Wechsel hei H P. Materowiex. 
| Patrikansretr. M M 64, abaugeben. 1434 


Zu Befiätigen bis 9°1, 
Ubr mittags Wöleanstaftrahe 16%. 


Uhr früh und von 1 bis 3 
Teleion 8.70. 


BAröpbel 


. zn * wenn gur ſefert: ine 
Salen-aenttur, Truneaqu, er Ofen⸗ 
ſchtem, Damen- Tollette, Fre Tiſch, pl, 
DOttemane, Kleiderſcheaat, Bortſt malt Mabragen“ 
mBälcefdrant, Er] mit Marmor, Nut, 
Kichchen, Brel tisch, Fantrafl, Smamineposu, 15 
Betritaner-Dirahe, rel; Weynanz 5. WisOr 


Laden zu verkaufen. 


Ein gntetngeführter Kolottialworen⸗ 
Laden 1 umſtitndehalder folort zu ver ⸗ 
kaufen. Milſchſtr. Nr. 10. 14367 


Salonmöbel, 
Eine Garnttvr aus natürlichem Mahe- 
gent und eine zweite Heiner Garnttur, 
2 Trumeans, Uhr mit geſchnißtem Ge 


daufe, Ölgemälde, Oltbmang mit Spfege l 
und eine elu ſachere, 5 
RG, Stühle, Meiberipeänte, Bettſtel 

nn L mit Sele. 


„ Waſcheſch enn 
e 
artentiſch, ſchirm, 

Grammophon, Nabe, 
Garden and derichl⸗ k. kleiner: Sachen 
Miiig zu verkaufen e 


28, fe ar feont. 


RoTepaus eBof mer mu 
BOprE, Birzamksık Se T. 
Beprunnrepa. Hameamia Onaro- 


 |BOAUTE Orr TAEORIA 35 roü-e 


daöpurı, 28 


* 


Hauntverkäüt bei 
Claudius Zemann, 
Oberingenieur. 


Lodz, Wulczanskastr. N 220 


Telephon 209. 
Filisle bei 


R. Weinberg, 
Lodz, Petrikauerstrasse 838 


E chem nyebote a 
2 Zimmer u. Küche 


der ſofort zu vermieten Ratola 26, 
Zu erſabren beim Haus wächter ober 

bei J. M. Cohn, Wulezanska ur 43, 

Telephon 19—04 270 
Zu vermieten ne 


drei Zimmer und 
Küche 


utit allen Beqnemlichkelten ein 
Licht). Petrikauerſtr. Nr. 200. 


Schöne Wohnung, 


beſtehend aus 8 Zimmern und Kllche 
im 1. Stock, ab 1. Januar zu vermielen. 
Gradowaſtraße Nr. 32, Halteſtelle der 
14346 


10972 


8 2591 Straßenbahn, 9 Millionowa. 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten! | Bu vermieten 2 


| ſofort oder vom 1. Junnar 3 Zimmer 
und Kilche mit Beguemlichteſten. 
Rodwansſa 55, Tramwal Nr. 8. 


Ein großer 1411 


DEN 


mit 2 Schaufenſtern It ſoſort zu ver⸗ 
mieten, Petelkauerſtraße Nr. 105, zu 
erfahren beim Eigentümer K. Milgrom 
Darodawaſtraße Nr 1, Tuchboandinnd. 


Möbl. Zimmer 


mit eleffriſcher Beleuchtung. Telephen 
2198, Grüneftraße (Bielono) Nr. A 


zu vermieten. 
Poköj 


y ul. Piotrkowskiej obok ul. 
Przsjezd (3 pletro). Reflektanci 
zecheg taskawie sktadas swe adresy 
w redakcyi ninieiszeji pod ‚use 

3004. 


najecia duty (o 2 ok nach) 


Möblierte 
ZIMMER 


mit feparalem Eingang und efeltelicher 
Beleuchtung ſoſort zu vermieten. 
14382 Näheres Nikolafewska 67 


EIN ZIMMER 


möbllert oder unmöbliert, zu ver mie le u. 
14366] Petrifaneritr, 90, W. 4. 


Ein Zimmer 


möbliert od. unmöbliert, an anſtändiges 
Herrn per jofort zu vermieten. 
14334) Sredniaſtr. 4, Wohn. 25. 


Ein gut möblirtes 14275 


Zimmer 


mit oder ohne Penſton, per ſofort bel 
deutlicher Fa mille zu vermieten, Andrzeia- 
Str. 53, 1. Etage links (im 2. Haufe). 


Ein Zimmer, 


nit voller Balöſtigung, iſt an eine oder 
zwei intelllgente Damen abzugeben. 

Petritauet Straße Nr. 92 im Lehre⸗ 

| rinmen-Burtcau, 148 9 


Möbl. Zimmer 


mit ſepatalem Eluganz. Behlenung, 
auf Wunſch auch volle Penſton, fofsrt 
N vermieten. Ritölejetoskafte, Nr. 46, 
Wohn. 7, 2. Stage. 14206 


Ein einfenſirſges möbfferſeß 14175 
Frontzimmer 

mit ſeparatem Eingang, Gasdeleuchtung 

und Bequemlichkeiten 4 20 zu 7 


3 Targodd Nynek Nr 
telntoma= und Dileln 4 an 
un Dylefnoſtraß b. 


| 
W kazdym czasie do wy- 
| 


— FE FE 
Sofort zu bermisten, ehe mößhlertes 


Zimmer 
Orlaſtr. Nr. 5, Wohn. 28. 14821 
n völlig Diebsaficerse möbllenies 


a | Arontzinmer 


bei guter Familie au foliden chriſtlich! 
Herrn per 1. November zu ver 


mieten. Näb. Cegleiniauaſtr. Si, 
beitte Etage, Wohnung 9. 


14078 


— 


IE 


Der ehemalige Hanptbuchkalter des Veirlkauer a 8 

1 R 167 er das Steuer geſetz 
Nikolai Petrowitſch Greſſerow, nde a ben 
hieriitt zur Kenutnis, daß er jeit dem 1. Oktober 1911 ln feiner Wohnung in 
Doda an der Neuen Zisgel⸗Straße Nr. 19 Intereſſenken empianot. Uebernimmt 


die Führung aller Steuer- bezüglich der Reichsſtener 


a ;elenemheiten und zwar: 1. 


von ſtädtiſchen Immobilien laut dem Geſetz 
vom 6. Juli 1910: a) Veraſſung von Reklamationen und Kla⸗ 


* gen über zu hohe Beſteuerung der ſtädtiſchen 
Immobilien für die ab 1912 durch das Geſetz anf 5 Jabre ſeſtgeſetzte Steuer; 
b) Eingaben über die Einkünfte von Fabriken, Wohnhänſern und Plätzen; Bitt⸗ 
ſchreflen über Steuerbefreiung abgetra⸗ . 
dener oder abgeßrannter Häuſer; 2. bezüglich der Gewerbe⸗ 
1 „ 3) Ratſchtäge inbezug entſprechender Haudelsdokumente: b) Bill 
ſteuer: geſuche, Reklamationen und Klagen über zu hohe Beſteueruug; 
e) Verfaſſung von Eingaben bezüglich dieſer Steuer und ferner Ratſchläge in⸗ 
bezug auf jegliche Art Reichs-, Städtiſcher⸗ und Gutsſteuern 14271 


+ 


BER 


2 2 Te 


m in Kleider- und Bluſenſtoffen, Schul⸗ 


ie Piano-Fabrik von 


BARTHSSANNE 
Richard Koischwitz 
nur Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


Olntiosa-Strake Nr. 11. 12505 


» 


empfiehlt ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
Preisen gegen bar und auch Teilzahlung. 


Telephon Nr. 1625. 


Dortseſbst werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transporte 
ausgeführt. 14089 


— 


— 


Hüte 


(ſogenante Tockhüte) fertigt 
an, arbeitet um und gar⸗ 
niert eine 
Modiſtin von 50 Kop. an. 


Daſeloſt ſucht auch eine geübte Nätherin Beſchä tigung 
Petrikauer 


in Privathäuſern oder in der eigenen Wohnung 


Soße Nr 88, Wohnung Nr. ik 14282 


Wir machen dem geehrten Publikum von L 


odı und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß wir neben unſerem Fabrk 


lager elne 


Detail-Abteilung für Fein-Organſin⸗ 
Seidenplüſch und Kotik 


7 

eröſſuet haben. Hochachtungsvoll — 
Gebr, Matz 

ir Teleton Nr. 2390, Wochodniaſtraße 67. 8 


Garner e 


dicht an einer Gouvernementsſtadt gelegen, ſieben Morgen Flächen raum, 
darunter zwei Morgen Garten mlt vorzüglichen Obftgattungen, eine 
Baumſchule mit üder 100,000 Staͤmmchen. die int mächften Jahre zum 
Verkauf ſich eignen, mit Wohnhaus und Wirtſchaftsgebäuden, umgeben 
von einem etwa tauſend Ellen ſangem neuen Zaune — verkaufe, wenn 
nur ſoſort, nuter den günſtigſten Bedingungen. — Näbere Auskunft in 
Lodz, Brzezinska⸗Straße Nr. 101 bel Stefan Dymkowski, oder im 
Blumen-Geſchalft an der Przejazd⸗Straße Nr. 12 — Zum Kauf find 
10,0 Mbl. erforderlich. 14292 


— « 


Bekanntmuchung 


Hiermit beehre ich niich der geſch. Kundſchaſt anzuzeigen, daß ich mein 


Geſchüft für Gummiarkikel 


nach dem Haufe Petrikauerstr. 85, Eoke Andrzeja 
übertragen habe. 


Nach bedeutender Vergrößerung des Lokals empfehle: 


Linoleum. Teppiche, Ceratten, Läufer, Kokos - 
Matten, warme Schuhe, engl. Gummipaletots, 
ſowie Paletots f. Kntſcher u. Gummiſpielwaren. 
Mich dem Wohlwollen der geſch, Rundſchaft weiter beſtens em⸗ 
yfehlend, zeſchne bochachtungsvoll 

11940 J. Mirtenbaum. 


* 


Detail⸗Verkauf von 


Seidenpliiich Kuti 


f 


M 


— 4 — — 
— — 


ür Damen⸗Mäntel zu Origiual⸗Fabrikspreiſen 

im Fabrikslager der 13660 

Lodzer Seiden⸗ 2 

Pläſchwannfaktur W. Guralski 
Sredniaſtraße Nr. 38. 

Reſte billiger! Reſte billiger! 


A 


bafteur und Herans eser M. Derwing⸗ 


> 
* 
> 
2 
B 
B 
2 
> 
2 
a 


* 
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Warſchauer 


Nene Sober et. 


Die unbemittelten Höreriunnen und Hörer 
der Zahnarzt Schule von A. Zadiewicz 


empfehlen ſich dem geschützten Publlum der Stadt Lodz und Umgegend als 


erfahrene Korepetitoren 


im Um fang des Gymnaſtalkurſus. 
Näberes — — Kanzlel der obengenannten Schule, Petrklauerſtr. 86, 
täglich, außer den Sonn⸗ und Feſertagen, von 9 bis 3 Uhr 


14208 


Gesundheits-Kuchen. 


Zutaten: 8 Lot Butter, 8 Lot Zueker, 4 Eier, das Weisse 
zu Schnee geschlagen, 20 Lot Weizenmehl, 1 Päckchen von Dr. 
Oetker's Backpulver, das abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone, 
4 Esslöffel voll Milch. 

Zubereitung: Die Butter rühre zu Sahne gib Zucker, 
Eigelb, Milch und Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt, 
hinzu und zuletzt das Zitronengeſb und den Eierschnee. Fülle 
die Masse in die gefettete Form und backe dem Kuchen in 
etwa / Stunden. 

Dr. Oetker's Gesundheitskuchen ist sehr leicht verdaulich für 
Kinder und Kranke. Alle für den Körper notwendigen Nährstofle 
sind in ihm enthalten. Lässt man soleh ein Stück Kuchen in 
warmer Milch zergehen, so gibt dies eine vorzügliche Speise 
für kleine Kinder. 

Generalvertreter u. Lager: Gustav Rosenthal, Warschau, Zabia 9- 


— mm 


Neueste Frisuren! 


Vibrations- und Gesichtsmassage nebst 
elektrischer Heissſuftdusche und Blaulicht. hegan Haarausfall 


Uebertragung des elektrischen Stromes durch Kamm und Bürste nach 
dem neuesten englischen System. Haarfärben, Kopfwäsche, Haar- 
arbeiten jeder Art. Reell und billig nach stets neuester Aufmachung 
in sauberster Ausführung, aus eigenem ausgekämmten Haar. 1165 


Frau W, Swiatkiewiez, Zielonastrasse 16, 


Mode un in eleganieſter 


Anmen hüte 
Modesalon ‚Aux &legantes‘ 


Zawadzka- Straße Nr. 4, Front, 2. Etage. 14178 
NiB. Alte Hüte werben zum Moderuſſieren nach Modellen angenommen. 


in reicher Auswahl nach 
der neueſten Pariſer 


— [1 —_ 


ebenda OF. TOMASZEWSK| 


 pädischen Anstaltv. 
Telephon 17.50, 


Anörzejastr. 6 3 


Krankbelten n. ſ. w. Heilg 
therapetiſche Apparate. 


Hellung von Verlelmmun- 


„ gen des Rückrats und der Exlre ulltäten, Gelenk- 
pmnaſtik. Bibrations⸗ und Handmaſſage. Mechano⸗ 
Elektriſche Mdi- und Heißluſtyader. Eleltri derungen. 


— —g— __ 


Robins guceropbosphat 


(in Körnerm ist das einzig anpas- 
sungsfähige Phosphorpräparat” das 7 5 


Ner wensys tem Kräftige. 


Robins erer Wirkt er: 
„ gMenrssihenin, gelatiger 1 

ralgie, Migräne dw. Die Aerrte empieblen 90 
nuch gegen Verkrümmongen, Koochesschwlche, 
während der Bewangerschaft und das Stillene, 

Allcorophoaphat sreltiet den Appelt nrad 
wirkt Aan N ut dle Zunahme der Kräfte. — 
Angenehm im Gesehmack und wird im Wasser 
Be 1 u eingenommen. 12012 
„na Apotheken u. Drogenhand lungen == 
Vor Fulsiükaten u. Nahshmangen wird — 


2% Pulver 20 u. 35 K. 
28 Paſta 20 K. 

2 4 
| 86. Göreki, Warſchan, Leszuo 12. Gch Elixier 30 u. 50 K 


Ausgezeichnet auf 6 Ausſtellungen mit den böchſten Belohnungen file erfolg⸗ 
reiche und antiſeptiſche Wirkung und als beſtes Mittel zum Reinfgen der Bühne 
und Konſervierung des Zahnfleiſches. Os zeichnet ſich durch ein ſtarkes 
und angenehmes Aroma aus, desinfiztert und erfeiſcht die Mundhöhle, ſchützt die 
ep vor Fänluls und Schmerz und verleiht ihnen ein geſundes und wel ßes 
lusſehen. 


| 
| 


Ueberaſl zu verlangen! 8 
. ——.ͤ — . BEE 


e 
| 


. 


Das Fundament eines geordneten Geschäftes bildet 


- Exakte Buchhaltung == 


8 Rechnungsexpertisen, Prüfungen von Rechnun- 
gen und Dienstbüchern übernimmt das 


Handelsburgau, Merkur“ 


Grundlegung und Führung der Geschäftsbücher, 
Inventuraufnahmen, Aufstellung von Bilanzen, 


Il (Sep. Abt. der Dr. Kummer'schen Sprach -Institate.) 11 
3 Karolastrasse N 4. Petrikauerstrasae M 79. 
138080 


cRrası Tama 


o Buictmnmm oßpsscmaniemn, NO HYHNEpYy roma ATP, 
docrapkaa Tpynubl sar ve ARO u enn Ana nontorosgeuig PR 
J. 3, 5 Face vasenntixb buxkasin, ma àarrec rar. (Benerè rakme 
NONTOTOBHTETLHWS gag rial. Hpuebenwastbca x% Ppy nan eme sos- 
MOMREO. AO Upenaarabtb nocrydarp renepb xe. Iipenonawres nch 
NPOAMOTEI, BEIWYAR sauf. Hasporb 13, KB 7 14250 


N N. . Zr: — 
— . — — . — — —— a nn 


is 
2 


wer. 501 


Dr. E. Koziotkiewiez 


Telephon Nr, !7—lA, 
Junere, rauen und Kinder⸗ 
Krankheiten. 18077 
Petrikauerffeaße Nr. 10. 
Syrechſtunden: g. 9½ -In 868 Uhr 


Frau Dr. Gustawa 


| Zand-Tenenbaun 

Frauen-, Haut⸗ und Geſchiechtskraaf. 
helfen (bei Franen und Kindern). 11681 
Wochodniaſtr. 49, Telefon 24-16, 
Sprechſtunden von 10 —11 und 7—R 


2 * 5 
Dr. Rabinowicz. 
Svezialarzt für Hale, Naſen -, 
Ohren ⸗ n. Kehlkopfkranthetten. 
Bielonaſtraßſe 3. Telefon 1018 


Gründliche Vorbereltung der Schüler 
zum Eintritt in alle mittleren Lehr⸗ 
anſtalten übernimmt die 


Privat - Schule 


von ft. Weigelt, 
Nawrotſtr. Nr. 19, Telephon 24-05 


18115 


— 


Moderne Frisuren 


Frifiert in und außer dem Haufe. 
Haararbeiten jeder Art in ſtets neueſte⸗ 
NMufmachan⸗. — Kopf-Wäſche, Haar. 
färben, Ouduljeren, Geſicht⸗Maſſage u. 
Manſcureu. 


rz.idiea Zirike, Sprechſtunden: 11—1. 5—7. Som. 
HUnpdrzeie 53, in der Offizine rachts. Jans: 11—1. (5038 

Junge Damen, welche Friſte ren und 58 
Saararbeiten als Beruf erlernen wollen, Inhalatorium En 
erbalten gründlichen Unterricht, auch RA > 
nach 7 Ubr abends. 11978 |] nalen, Bde mer 1 


Ia ſtebteen, ſowle u 


Sleſſwed n eit, Defonberd /Strogbue 
ie). Gebt net taglich auer Sonne ub 
—— Belstiogen ven 4—7 Uhr abe ende. 


Vromenaden-Straße Nr. 9. 


Ur. med. Z. GOLZ, 


Hant- u. Geſchlechtskrankhelſen 

1% Nitol aſewskaſtr. Nr. 18, 

Sprechſtunden: von 9—19 nılttags unn 

von 5—7 Uhr abends, Fir Damen: nod 

16. Sonntags nur ven 9—12 Uhr. 
5 Telephon 20-80. 


13250 
Accoucheurin 
(Maffagiſtin z, die 20 Jahre pralti⸗ 
diert, nimmt an Maſſage, erteilt Rat 
und Hilfe Schwangeren n. Gebſrenden. 
Zteſonaſtu. Nr. 28 0, A. 18, 
Larterre. Sprechſt. v. I— Fur nachm 
oo — 
Kar Kühn 
Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof Dr. Zabtudowski- 
Berlin) 18372 
wohnt jetzt: Mlischstrasse M 10, 
Won. 9, Haus Fledlör. 


Dr.Tadeusz Ur abander 


Petrikauer: Straße Nr. 294. 
S$Spezialarzt für Geburts 
hilte u. Frauenäkrankheiten 

Syrechſtund en v. 4-7 II. nachm e 


Zahnarzt 13535 


unsehüla-hrossmann 


une 
behandelt und plonmbiert nach 
allen bewüßrten Methoden: 
geſtſiht auf langjährige Er⸗ 
fahrungen werden anch kn ſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kauiſchuk ꝛc. aufs Be⸗ 
währteſte angefertigt. Für ine» 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßaten Preiſen. Zähnen DW 
werden ſchmerzlos gezogen. z 
R. Saurer, Hahuarzt, 

Petrikaner Str. Nr. 6 


Erſeile fbeoretiſchen und pra'tiſchen 


Rlavierunterricht 


nach der Methode des Wiener Kon ſer⸗ 
vatoriums zu mäßigen Bedingungen. 
Auch nicht Sehende, die in kurzer Zeit 
leſen, ſchreiben und einen Beruf (Kla⸗ 
vierſpleſen oder Stimmen) erlernen 
wollen, können ſich an mich wenden. 

H. Segal, diplomlert. Klavierlehrer, 
Petrifauerſtraße Nr. 7. 14289 


— Degen 
HUSTEN u. HEISERKEIT 

| 

| 


empfehlen die Ärzte 


FAYS 


echte Sodenen 
Mineral- Pastillen. 


Zu verlangen In allen Apothe- 
ken und Droguentandlungen. 


— 50:5 — gekehrt und em fängt täglich. 
un Harzer 8 Sprechſt. v 10—",2n n. 3— 7 lihr at 
Kanarienvögel 


Echt Stamm Seifert, Knarze, 
Hohlroller, Sockel und Du⸗ 
Pfeiffe ſind zu vertaufen. Hotel 
Som. Aufenthalt kurze Zelt. 
MANN. 14298 


Rei kleinem 
Derdienst 


ſucht eine mech. Weberei Lohnar⸗ 
beit. Direkt nach Muſter werden 
Hoſenzeuge, Kleiderſtoffe, Dreher⸗ 
waren getreu ausgeführt und ne 
liefert. Off. unt. „333 A.“ an dle 
Erv. ds. Bl. erbeten. 14304 


Der Damen⸗Friſeur 
. .KZowralski 


beingt ſeiner geschätzten Klientel zur 
Kennlinis, daß er gegenwärtig dei der 
Firma P. Zdziarski ju Lodz, Petri⸗ 
lauerſtr. 27 angeſtellt ift 18761 


Junge chriſtliche Dame 


extellt gründlichen 
n-te 
J 
gegen mäßiges Hongror, Näheres 


Dlugaſtraße Nr. 12, Wohn. 18, non 
10—4 Uhr nachm. 13851 


Folysulfin 


berlihmtes Waſchmittel mittels Sauerſtoff nach den 
neueften Errungenſchakten der bene verbeſſert 
D b. t. Sauzſrauen ewpfopien, ohne Mühe ſchuee⸗ 
weitze Waſche. — , Gfund Pakete à 10 Kop, 
5 Mfund Sachen 50 Kop. ned Gebr. knwelf. 
Erbautlich in den meiſten Srogerten, grüß, Mies 
Schäften und im Hauptlager bei Qustav E. Soh« 
lich. Giuwnaſtraße Nr. 28. 14160 


englisch! 


Schnell und gründlich zu erler⸗ 
nen. Näheres in der Exp. der Nauen 
Lodzer geſtung. 11482 
K lcni EEE, 
Spertalarzt für Haar, Haut-. (Son 
merſproſſen, Miteſſer) und venerlſche 
Krankheiten (Syphllis) 
Dr.S,SCHNITTKIND 
Sredbuiaſtraße Nr. 2. 

Sprechſt.: v. 9-2 vorm. u. n. 4-9 nachm. 
Kosmetiſche Behandlung mittels Elet⸗ 

frisität und Maſſa ge. 14276 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
% Haunlkvankheiten. 
Kouſtantinerſtrage Ar. 11 


5. dr. L. Prybalski 


5 Spezial tba, "Dante, Noſmetlk- 
Kerer-Serschuni |: 


Dane, Neue Ouunorgane 
Frauenkrankhelten 


Beautheiten ud. Nauders che. 
Pelrikauerstirasse N& 121 


SONDER 


vom Anfanbe zurück. 
Bel Syphilis Ehrlich⸗Hata Kuren 
ohne Berufsſterung.- 6346 
Spezioliſt für Haut⸗, veneriſche 
Kraurh. und männl. Schwäche. 
Auwendung von Sleltrizität, elektriſches 

Licht⸗und Vlbratlous-⸗Maſſe. 
Zachoduſaſtr. 33 beim Lombord⸗ 
Von 9—1 u. v. 68, für Dammen don 

„dm. Sonntag von 9 —8. 


Dr. H. Schumacher, 


Speyatarzt f. Haut- . beteriicheRrans 
Nawrot-Strasse AM 2. 
Syprechſtunden m. 8—10 vor mlt. u. vor 
5 —6 nachm. Sountags von 8—L ihr 


. (M A 


Spezialarzt für 12008 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern. LUispeln etc.) 
nach Prof. Gutzmann- Berlin. 
Sprechstund. v. 10½ 12 ½, 5-7 Uhr 
Poeirikauersatr.155 (Ecke Anna. 
— — 
Dr. I. Eitminowiez 
Krötka M 12 13692 
Harnorgankrankheilten 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 


Systoskopie nod Harnlelterka thster ls um. 
Sprechstunden v. 8—10 und 4—7. 
—— Th 


Dr. med. Leyharn, 


gew. mehrſähr. Arzt d. Wlener Nlinklten 

iſt zuricgekehrt. nr“ 
Veueriſche, Geſchſechts⸗ u. Pant 
rankt. Empfang 10 —1, 68 
An Sonne und ffeiertagen vor 8—1 
Damen 5 - Ab. Def, Wartezimmer 
Nentkanrahe 5. Telephon 48-50 


Dr. med. H. KOTZ'N 


Petrikauerſtraße Nr. 71. 
Teleydon 21—19. em Age 
Herz und Lungenk rank e 
von 10 — 11 „. von 4—9 Ubr. 79888 


* 


369209969006 


x 
J 


Vehandlung Nach Karlich⸗Hata, 
Poſfudbu tale Steaße Me. . 


Telephon 18-07 Sprechſtunden nau —1 horn. uns von 
Sprechstunden von 3-5 nachm. 6 -3½¼, Une abends, mir Oase „ q 
Sonntag von 9-12 vorm. Ua M ke Ar 1871 


Nolattens- , ee 


— 


een, ben 120. Oktober) 2. wovember 1911. 


90 Oleneialnerfammimn des Vodzer 
„lulſchen Theaterverelns. Der VLodzer 
gone Theaterverein, der ſich durch den 
v an des Theaters an der Cegielntanaſtraße 
ſer ache ſchroerige Aufgaben geſtellt ſieht, beruft 
ar nähen Montag, den 6. November, eine 
en erürbemlliche Oeneralverſammlung ſeiner Mit⸗ 
leer ein, um auf derſelben die Frage des 
Miehreamibaued des Theaters oder Erbauung 
einen menen Theaters zu erörtern und diesbezlig⸗ 
fiche weiche In faſſen. Erwünſcht wäre bie 
er empgliche Beteiligung an dieſer wichtigen 
Senreralüerfemmhing. Nicht nur Mitglieder des 
Throtervereiug, ſondern alle Perſonen, die ſich 
de des Schichſal der Polniſchen Bühne intereſ⸗ 
leren, werben erſucht, an dieſer Generalver⸗ 
among lellzuneßmen. Der Ort, an welchem 
je nag Antifinden wird, wird noch beſonderz 
elaımıt gegeben werden. 

Dentſcher Mewerbeverein. Für die 
arimdlaher findet am Sonntag abend ein Konzerl 
esp rtudſen Profeſſor Julius Klengel⸗Leip⸗ 
ig a anſchſſeßendem Tanzkränzcheu ſtatt. 

Mom füdiſchen Wohltätigkeitsverein, 
Egeſondt), Anläßlich eines freudigen Familien⸗ 
relgulſſe, ſpendeten Herr Ch. S. Rutſteſn und 
Wenn 50 ME an Gunſten der zinsloſen Dar⸗ 
benlaſſe, W. R. ſpendete 18 NH, zu Gunsten 
ee Vollgksche. Anläßlich feiner Verlobung mit 
l. Hendel Schwarz aus ggierz, spendete Herr 
Seal Willens 10 MEI, zu Gunſten dez 
let ar Keiſteskranke. Herr Moritz Heimann 
(omdbele 50 Abl. zu Gunften des Vereins. Für 
ale obigen Spenden herzlichſten Dank! 

Vom Lodzer Schachklub. Am Sonn⸗ 
enb, den 4, November. a. er. abends, um 61/, 
Uhr, Anbei im eigenen Lokale an der Prome ia⸗ 
Feuftraße Nit. 21 eine außerordentliche General- 
Derjomminug der Mitglieder des Lodzer Schach⸗ 
Kube tant, um in Sachen des Lokalwechſels 
Ihlailia zu werben. Zahlreiches und pilufliches 
Erſchenen r Mitglieder ift geboten. 


Jud aſtrielles. Die Firma R. 
Wo, Magdebure—Budan, die 


le Depränberin und erſte Vertreterin der hoch⸗ 
une helden deutſchen Heißdampf⸗Lokomobilen⸗In⸗ 
buſtrie ange ſehen werden darf, wurde in Turin 
mit 8 Beaıb Prix nnd in Dresden ebenfalls mit 
einem rohen Preiſe ausgezeichnet, nachdem ſie 
im bielem Jaßre ſchon in Roub ox. Budapeſt, 
Dim, Freſeld, Schweidnitz die höchiten Auszeich 
Auggen erhalten halte. 

g Straſen wegen Dienſtvergehen. 
Auf Beſetzl bes Vetritaner Gouperneurs wurden 
die Bollsiften der Lobdzer Pollzel Pawel Kasztan 
und Jeu Komwalinstt wegen Trunkenheit zu 4 
e 3 Zonen Arreſt verurteilt und die Poli⸗ 
Mien Wreger Petrow und Joſef Goſala —wegen 
einen müchligen Verlaſſens des Poſtens und 
weg Trunkenheit zu je 7 Tagen Arreeſt. 


e. Weſtrafuug eines Badeauſtalt⸗ 
befiver®. Der Beſitzer der Babeanftalt an der 
Ronliantiner-Strafe Nr. 16 wurde vom Frie⸗ 
bensriäiier des 9. Bezirks zu 250 MEI. Gteafe 
bernrtelli, afür, daß er in der Anſtalt Proflie 
Intion geßalete, obwohl gegen ihn mehrfach 
Protokolle aufgenommen wurden. Der Prozeß 
farb Gel geſchloſſenen Türen fait. 

g Auf friſcher Tat. Mit Hilfe von 
Nachſchläſſenn drang vorgeſtern Nacht ein Dieb 
Im die Fabrik der Akl.⸗Geſ. Jul. Heinzel an der 
Vetrſlanenſtraße Nr. 224/ und ſtahl dort zwei 
Stüc Wag im Werte von 334 Röbl. 40 Kop., 
mit denen er unbemerkt auf die Straße zu ent⸗ 
lommen verſuchte, allein der Nachtwächter Years 
riger Jczwiak ſah ihn und nahm ihn feſt. Der 
Dieb errates ſich als der Arbeiter der genannſen 
Fort Antoni Jablonski, wohnhaft an der Pi 
Ieilanerfieahe Nr. 232. Der unredliche Arbeiter 
wurbe ben händen der Polizei fibergeben, die 
ein Prolgtog aufnahm und Jözwiak dem Ge⸗ 
füngnis iulſeferte. 


ier bahn und Trampwannn fälle. 
Huf der Lobzer Station der Kaliſcher Eifenbahn 
sehe geftern vormittag um 10 Uhr der Wei⸗ 
Heu ſleller Wiote Kuzuſekt von einem Zuge ers 
faßt und lam unter die Räder der Lokomotive. 
Dem K. wurde das rechte Bein vollſtändig zer⸗ 
malmt, ſe baß er mittels Rettungswagen nach 
der Mint en der Petrilauerſtr. 251 gebracht 
werben muſſe, wo ihm das Bein amputiert 
wird, — Un Dienstag abend um 11 Uhr 
reiche don dem Hauſe Petrikauerſtr. 144 der 
Teufctanus ohn Wolf Eberſohn, 24 Jahre alt, 
von ehem Zuge der eleltriſchen Straßenbahn 
Aberfahren. E. erlitt einen Bruch des rechten 
Beines und tine Harte Verletzung des Rückgrates 
and mußte nach dem Alexander - Hospital ge- 
bracht werden. — Ferner ſprang am Mittwoch 
abenb nm 7 Uhr an der Petrikauerſtr. 89 die 
ührige Helena Braun, Tochter eines Laden“ 
befigerd im Lowiez, von der Elektriſchen ab, 
ürgle zu Boden und verletzte ſich erheblich den 
Rayſ. Mech in dieſem Falle mußle die Hilfe 
der ettangsſtation in Anſpruch genommen 
erben. 


g Glitlichleitöverbrechen. Unter der 
Mablage, ein ſchweres Vergehen gegen die Sitt ⸗ 
Dear begangen zu haben, wurde der im Haufe 
Meehewaſtraße Nr. 26 wohnhafte Frauels zel 
Mami verhaftet und dem Gefängnis eingeliefert. 

Die Diebſtähle auf der Lodzer 
Gabrikbahn nehmen in leßter Zeit einen 
großen Umlang an und wie es ſich erwies, wer⸗ 
den biele zen einer wohlorganiſterten Bande aus- 
geführt. di Waren treffen auf der Station 
ein und zer werden in die Ballen und Kiſten 
werilole Lumpen hinein gefleckt. Dieſer Tage wurden 
dem Giefiegen Pelzwarengeſchäft von Siegelberg aus 
Der · ſchau Pelzwaren zugeſandt. Ein Yugeftelier 
Meter fir marke auf der Slatton das Ein- 
lerſſen der Ware ab, nahm die Kiſte in Em⸗ 
pfang mb ßeſcheinigte dieſen. Nach einer gewiſſen 
Zen wurde hie Stifte auf einen Wagen gebracht 
und u erwähnten Geſchäft gefahren, | 
Beim Seſſpen beviefsen war men aber nicht | 
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den Vortrag der „Etüde“ 


wenig erſtaunt, als man in der Mifte anſtatt der 
Pelzwaren im Werte von einigen Tanſend 
Nudeln nnr Lumpen entdeckte. Einer hleſigen 
Schuhwarenfirma wiederfuhr unlänaſt dieſelbe 
Geſchichte, die an Stelle von Schuhwaren Lum⸗ 
pen erhielt. Die Bahnhofgendarmerſe nahm 
über beide Fälle ein Protokoll auf und ſeßte 
auch die Polizel Hiervon in Kenntnis, die nun be⸗ 
müht iſt, die Diebe ausfindig zu machen. 

t Feuerbericht. Heute morgen um 9 
Uhr wurden die Mannſchaften des 1. und 2. 
Zuges der Freſwilligen ſowie die der ſtädtiſchen 
nach der Fabrik von A. Lurie an der Polud⸗ 
niowaſtraße Nr. 78 gerufen, wo in der Reißerel 
aus unbekonnter Urſache Feuer entſtand. Das 
Feuer wurde in wenigen Minuten von den 
Mannſchaften gelöſcht und iſt der Schaden auch 
nicht bedeutend. 

* Ueberfall. Geſtern Abend um 6 Uhr 
wurde der 57-jährige Joſef Leinert, als er durch 
die Kalna⸗ Straße ging, von Strolchen überfallen 
und durch Meſſerſtiche am Kopf und im Geſicht 
verwundet. Die Uebeltäter entkamen unbeſt raft, 
während dem Verwundeten ein Arzt der Retinengs⸗ 
ftation den erſten Verband anlegte. 

g Diebſtähle. Vorgeſtern Nacht drangen 
bisher unermittelte Diebe, nachdem ſie die Tür 
mit Hilfe von Rachſchlüſſe ln geöffnet hatten, in 
den Laden des Kaufmanns Zaſaezkowski an der 
Polnoenaſtraße Nr. 32 und ſtahlen Schuhwerk, 
Galoſchen, ſowie Galanteriewaaren im Werle von 
600 Röhl. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſif. 


Thalia-Theater. Während morgen aber⸗ 
mals die wirklich humorvolle und raſch beliebt 
gewordene Opereiten⸗Novilät „Ihr Ad ju⸗ 
tant“ wiederholt wird, ſteht für Sonntag eine 
ganz entzückende Original⸗Poſſe mit Gefang und 
Tanz in Vorbereitung. Sie betitelt ſich „Er 
und feine Schweſter.“ Die Poſſe hat 
hier von Jahren durch ihren gediegenen Inhalt, 
die zündende Situationskomik und die witzigen 
Roupleis einen glänzenden Erfolg errungen. Von 
Herrn Alfred Fiſcher diesmal infzeniert, wird 
dieſe Poſſe, in der er ſeldſt hervorregend he 
ſchäftigt iſt, anch am kommenden Sonutag ſich 
den Beifall des Publikums erringen. . 

Wohltätigkeitfeſt. Am geſtrigen Abend 
fand im Saale des „Konzerihauſes, den die 
Konzertdirektion für dieſen Tag unentgelllich zur 
Verfügung geſtellt hatte, eine Raout zugunſten 
der Schauſpieler des abgebrannten polniſchen 
Theaters flat. Der Saal war anläßlich die er 
arranglerten Hilſaktion ſchön geſchmückt worden. 
Den Hintergrund des Saales zierte ein ge 
maltet, bunter Fries, der ſich um das Podium 
wand und die beiden, viereckigen Säulen bin⸗ 
aufzog. Oleanderbäume und anderes ſchmückendes 
Grün ſchloſſen den Fond völlig ab und verwan⸗ 
dellen ihn in einen grünen Hain. Ein ſehr 
elegantes, den erſten Geſellſchaftlreiſen angehören ⸗ 
des Publikum füllte den großen Saal, der fo gut 
wie ausverkauft war. 

Der Abend brachte nicht nur ſeinen ge⸗ 
wünſchten Erfolg, ſondern auch in küuftlicher Be 
ziehung ſehr ſchöne Bereicherungen. Unſer L. 
F-Mufikkrititer äußerte ſich kürzlich über ein 
Konzert zugunſten eines guten Zweckes. „Die 
Wohltätigkeitskonzerte find immer eine noli me 
tangere. Man ahut falſche Roten, deplasziertes 
Repertoire detonierende Säuger, unaufmerkſame 
Klavierbegleitung und vieles, man aus Höflich⸗ 
leitsgründen übergeht.“ Im allgemeinen trifft 
dies zu, doch gibt es auch eine Reihe von Aus⸗ 
nahmen. Eine der glücklichſten dieſer Art war 
die geſtrige Raout, die ſehr aufmerkſame Beſucher 
hatte. 

Herr Julian Biruhaum zeigte durch 
von Chopin und der 
Serenade" von Moczkowski, daß feine Kunſt im 

olin⸗Celloſpiel in ſtändiger, aufſtrebender Eut⸗ 
Being begriffen iſt. Der volle und breite Ton 
des Vortrages, das Mitempfundene und die Tieſe 
de Ansdruckes trat geſtern beſonders in Chopins 
„Ude“ hervor. Nicht um ſouſt wird daher auch 
Her Birnbaum bei feinem Auftreten auf der 
Konzerleſtrade mit ganz beſonderer Freude 
empfangen. Fräulein Friedberg pro⸗ 
duziert ſich als begabte Pianiſtin. In ihrem 
Spiel M alles vereint, was dem Zuhörer eine 
Aſtheliſche Befriedigung bringt: ein angenehmer 
Ton, eim prachtvolle Koloratur, eins außeror⸗ 
deutlich Ueberwindung der Paſſagen und 
eine muſiloſſſche Empfindung. Das Impromptu 
eis-moll und Eillde F moll ſpielte Frl. Fried- 
berg mit gutem Verſtändnis und Gefühl. Es 
iſt dacher zu bedauern, daß die junge Dame zu 
wenig öffentlich mitwirkt. Herr Bog uz ki 
ſang mit feinem Verſtändnis das ſchöne Lied 
Wolframs von Wagner und mit leicht getragener 
Stimme das Lied Toſtis. Der Geſang dieſes 
treiflichen Künſtlers bereitet, von einigen Dotana 
tionen abgeſehen, einen angenehmen Geunß. Auch 
Herr Safuli, der ſeine Aufgabe eruſt nahm, 
verdient für feine Begleitung auf dem Klavler 
Anerkennung. In der fchmierigen Begleitung 
von Olaſunow akkompagnierte Herr Saſuli be⸗ 
reits vorzüglich Herrn J. Birnbaum und brachle 
die Nachem pfin dungen wie Paſſagen veliefartig 
zum Aus bruck. Fügt man noch die anerlen nens 
werten Dellamattonen, (beſonders erwähnt fei die 
ausgezeichnete, rührende Dekamation Frl. Arka⸗ 
wins) und Melobellamationen der Künſtler hinzu, 
fo lann man offen und ehrlich bekennen, daß 
der geſtrige „Wohltätigkeiis-Raout“ vortrefflich 
war Und ſehr gut gefallen Hat. D—ski, 


Großes Theater. Am morgigen Freitag 
Abend und am Sonnabend Nachmittag wird die 
berühmte Sängerin Fran Nero⸗Neros⸗ 
lawskba zwei Gaſtſpiele geben. Frau Neros⸗ 
lawska gilt als eine der belannteſten und beſten 
jüdiſchen Sängerinnen, die Überall bei ihrem 
Auftreten flürmiſche Erfolge erntet. Auch in 
Lob hat feinerzeit die gefeierte Känſtlerin einen 
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koloſſalen Beffall zu verzeichnen dehabt. Wäh⸗ 
rend ihres ſetzigen Gaſtſpiels wird fie in ihren 
beſten Glauzrollen auftreten. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Der neue Offiztlers⸗Duell⸗ 
koder iſt der Reiſch zufolge in dieſen Tagen 
geſtüllgt worden. Das Recht, die Erlandnis zur 
Austragung eines Duells zu gewähren, gehört 
nach wie vor den Offizierskorps der einzelnen 
Regimenter. Als Duellwaffe gilt die kalte Waffe; 
nur bei ſehr gravierenden Beleihigungen kann 
mit beſonderer Erlaubnis des O'fizierskorps die 
Fenerwaffe benutzt werden. Das Duell gilt als 
beendigt, wenn einer der Duellanten kampfunfähig 
gemacht worden iſt und nicht wie feier nach 
erfolgtem Kugelwechſel oder nachdem das erſte 
Blut gefloſſen iſt. (9) 

— Enthüllungen Bur zews. In 
dem von Burzew in Paris herausgegebenen 
Journal iſt, wie die Petb. gig. referiert, das 
Fakſimile eines Briefes von Aſef an das Zen⸗ 
kralkomſtee der Sozialrevolutionäre abgedruckt, in 
welchem Aſef die Forderungen erhebt, daß ein 
Gericht über ihn eingeſetzt werden ſolle. In 
einer anderen Nummer des Burzewſchen Non 
nals iſt die Korreſpond enz zwlſchen Burzew und 
Subatow veröffentlicht. In feinem Brief vom 22. 
November 1906 macht Subatow Burzew Mittei ⸗ 
lungen über den Einfluß, welchen er auf Tre⸗ 
pow, Durnowo, den Grafen Witte uſw. aus⸗ 
geilbt habe. Burzew verſpricht in kurzer Zeit 
Enthüllungen über den Chef der Kiewſchen poli⸗ 
tiſchen Polizei Kuljabko zu veröffentlichen, der 
die Mitarbeiter der Polizei völlig wahl⸗ und 
kritiklos angeworben habe. Unter anderem teilt 
Burzew mit, daß zwei bekannte Perſönlichkeiten 
in Kiew, von denen die eine Profeſſor iſt, ſich 
bei P. A. Stolypin über Kuljabko beklagt häten, 
der ſie in aufdringlicher Weife beläſtigt habe. 


Telegramme. 


Petersburg, 2. November. (P. T.⸗A.) Es 
wurden Allerhöchft beſtätigte zeitweiſe Beſtim⸗ 
mungen über die Umgeſtaltung der Inſtitulionen 
des Marineminiſteriums veröffentlicht. 

Petersburg, 31. Oktober. (P. T.⸗A.) Der 
Marineminiſter ift hier eingetroffen. 

Petersburg, 2. November. (P. T.-A.) Der 
Gehilfe des Miuiſters des Junern, Stallmeiſte r 
und Kommandeur des deſonderen Gendarmerie⸗ 
kochs Kurlow wird mit Uniform und Pen⸗ 
fion aus dem Dienſt entlaljen. 

Moskau, 2. November. (P. T. . A.) In 
einem Prozeß gegen Anarchiſten Kommuniſten 
wurden 20 Angeklagte zu Zwangsarbeit verur⸗ 
teilt. 

Nowotſcherkask, 2. November. (P. TA.) 
Auf einem aus Taganrog eingetroffenen Dampfer 
wurde ein Cholerakranker feſtgeſtellt. 

Tiflis, 2. November. (P. TU) Die Ar⸗ 
beiten zur Herſtelluug einen Telephonverbindung 
zwiſchen Tiflis, Jeliſawetpol und Baku find be⸗ 
endet worden. 

Berlin, 2. November. (P. TU.) Kaiſer 
Wilhelm empfing den Reichskanzler in längerer 
Audienz. Belhmann⸗Hollweg hat dem Kaiſer 
über den Abſchluß des Marolkovertrages Bericht 
exſtattet. 

London, 2. November, (Speztal⸗Tel.) Flluf⸗ 
tauſendſechshunderr Taxameterautomobildroſchken⸗ 
Lenler haben geſtern auf Befehl der Leit ung 
ihres Verbandes ihre Poften verlaſſen und find 
in den Streik eingetreten. 

Kanca, 2. November. (P. T. A.) Die 
Nationalverſammlung hat das Rllcktrittsgeſuch der 
Regierung mit einer Mehrheit von 65 Stimmen 
angenommen. 


Zum italleniſch ⸗ türkiſchen Kriege. 

Tripolis, 2. November. (P. T.-A.) Vom 
Speziallorreſpondenten übermittelt über die Inſel 
Diherba. In Anbetracht der leßten Ereiguiſſe 
und der ſlandrechtlichen Hinrichtung der Araber, 
darunter auch einiger Frauen und Kinder, haben 
einige aus ländiſche Korreſpondenten die erhaltenen 
Ausweiskarten zurſckgegeben und reiſen ab. 
Dem fizilianiſchen Journaliſten und Abgeordneten 
Aprile wurde von General Caneva befohlen, 
Tripolis in 24 Stunden zu ver laſſen, weil er 
eine übertriebene Nachricht über die Verluſte der 
Italiener übermitieſlt hat. In Tripolts find 
viele Cholerafälle zu verzeichnen. Auf den 
Straßen find Leichen von an der Cholera ver⸗ 
ſtorbenen Perſonen zu ſehen. Auch unter den 
Truppen ſind Cholerafälle vorgekommen, die in 
den offiziellen Berichten verſchwiegen werden. 
Im letzten Monat hat das Expeditionskorps be⸗ 
deutende Verluſte erlitten. Außer dem ſchmalen 
Uſerſtreifen, haben die Italiener kein Terrain 
gewonnen. Wenn die Oaſen⸗Araber ſich nicht 
unterwerfen, werden die Truppen gezwungen 
ſein, in den Stellungen von Tripolis zu 
bleiben. 

Benghaſi, 2. November (P. T- A.) Die 
Marine und Mllitäragenten der ausländiſchen 
Mächte find hier eingetroffen. Die Truppenlan⸗ 
dung wird ſorigeſetzt. 

Konstantinopel, 2. Nodember. (P. TU.) 
Der „Sanin“ meldet, daß ein von den Italienern 
zum Vizegouverneur von Tripolis ernannter 
Eingeborener von den Türken geſangengenommen 
und hingerichtet warde. 

Nom, 2. November. (PB. ER.) „Stefani⸗ 
Ag.“ meldet aus Tripolis, daß in Benghaft und 
Choms keine neuen Ereigniſſe eingetreten find. 
Ein Militärflieger bewarf ein feindliches Lager 
erfolgreich mit Exploſingeſchoſſen. 
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Tripolis, 2. November. (P. T. . A“) 
Die Herzogin von Aoſta iſt hier eingetroffen. 

Tripolis, 2. November. (P. T. + A.) 
Die Spezialkorreſpondenten melden, daß die 
Araber hente einen entſcheidenden Angriff auf die 
Stadt ausführen werden. 


Stockholm, 2. November. (P. T.⸗A.) Die 
ſchwediſche Friedensliga hat ſich an den König 
mit dem Geſuch gewandt, die ſchwediſche Regie ⸗ 
rung möge bei der erſten, ſich bietenden Ge⸗ 
legenheit ihre Dienſte zu einer internationalen 
Einmiſchung anbieten, die zur Eiuſtellung 
des Krieges zwiſchen Halten und der Türkel erw 
ſolgen ſoll. 

Rom, 2. November. (P. TA) Der 
König ſpendete für die Familien der verwundeten 
Krieger 100,000 Lire. Auch viele Bankinſtitule 
und Privalperſonen zeichneten für dieſen Zweck 
namhafte Summen. 

Konſtauntiaopel, 2. November. (Spez. 
Tel.) Der Generalſtab hat eine Depeſche er⸗ 
Halten, daß and die zwei letzten noch in den 
Händen der Italiener beſtudlichen Forts in der 
Nacht vom 29. zum 30. Oktober erobert 
wurden. 

London, 2. November. (Speg-Tel.) Die 
Meldungen der Spezlalkorreſpondenten beſtä⸗ 
tigen, baſt bie Türksu das Jost Homedia er 
obert und von bort aus Tripolis beſchoſſen 
haben. 

Konſtant lupe l, 2. November. (. 
TU) Offiziell. Der Oberkommandlerende der 
Truppen bnn Tripolis meldete dem Miniſterlum, 
dak die Türken am 30. November alle Forts 
um Trepelis erobert haben. Die Italiener find 
derartig entmutigt, daß fie ſich nicht aus den 
Befeſtigungen hervorwagen⸗ 
Konſtastin opel, 2. Nobember. (Spez 
Tel.) Bor Schluß der gestrigen WMarlemente“ 
figung verlas der Präfldent ein am 28. Oktober 
vom Abgeordneten Tuleiman ans Tripolis ab- 
geſanbtes Telegramm, in dem gemeldet wird, 
vaß alle wichtigen ſtrategiſchen Punkte in den 
Händen der Türken find. 

Berlin, L. November. (Speg.⸗Tel.) Ber 
Korreſpondent des „Berl. Tabl.“ meldet über 
Tunis, daß die türkſſchen Geſchoſſe in Tripolis 
eluſchla gen. Die Cholera breitet ſich in der 
Stadt immer welter aus 

Rom, 2. November. (Spez ⸗Tel) Die offis 
zidfe Agentur beſtätigt, daß die Türken Tripolis 
angegriſſen und baſt einige türkiſche Geſchoffe 
in der Stadt eingeſchlagen habon. Das Fenen 
der l talleniſchen Schiffe hätte die Türken jedoch 
zum Rückzug geztonngen und ihre Berſchauzun⸗ 
gen dernichtet. 


Zur Revolution in China. 
London, 2. November. (Spez. Tel.) In Anbe⸗ 
tracht der drohenden Lage, beabſichtet der Pekin ⸗ 
ger Hof, auf alle Forderungen der Revolutionäre 
einzugehen. 


Schiffskataſtrophe 

Paris, 2. Nobember. (Spez-Tel.) Des 
franzöſiſche Dampfer „Liberia“ ftich iu der ver⸗ 
gangenen Nacht infolge des herrſcheuben Stur⸗ 
mes in der Nähe von Marſellls mit dam Dampfen 
„Dialibu“ zuſammen. Die „Liberia“ giug unter, 
wobel 21 Nat tofu und 3 Paffagte rs 
ert ranken. 


Ans ſchreitungen gegen die Chriſten 

in Aegypten. 
Alexaudria, 2. November. (P. TU) Ueber 
10,000 Araber veranſtal teten eine gegen die 


Chriſten gerichtete Demo nftration, wobei ein Po⸗ 
ktziſt verwundet wurde. 200 Araber wurden 


verhaftet. 
rere 
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Tobzer Thalia-Cheater. 


Mougen, Suetlag, den 3. November 1911. 
Abends 6 / Uhr. 14869 


„Ihr Adjutant 


In Borösräkung für Sonntag, den 5, Mapendes ar. 
Nen einſtudlert. 


Er und feine Achweſter“ 


Original Poſſe wit Ges ang und Tauz in 4 Akten von 
2. Buchbinder. Muſtl von Hamann. 


Menue Lodzer Berne,” 


Mittwoch den 1. November wurde unſere teure geliebte Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Annn Dietrich, geb. Rolebuach 


im Alter von 62 Jahren durch einen ſanf ien Tod von ihrem langen, ſchweren Leiden erlöſt. — Die Beerdigung der teuren Verſtorbenen findet am Sonn⸗ 
abend, den 4. November, um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Dlugaftr. Nr. 85, auf dem alten evangeliſchen Fried hofe ſtatt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


| Reisende, 


welche Drogenhandlungen beſuchen u⸗ 
1 


46 Milſchuſtruße 46 


Von hente ab und täglich Auſtreteu des Tiroler Quartetts 


„ Chiemseer Singvögel“ 


14311 
Emil Benndorf. 


Lodzer Sport- und Turnperein 


Sonnabend, den 4. November g. c. findet im Eng⸗ 
liſchen Saale, Paffage Schultz Nr. 2, eiu großes 


Tunzkränzchen 


flatt, wozu die Herren Mitglieder höfl. eingeladen 
werden. Aufang 8 Uhr abends. Durch Mitglieder ein⸗ 
geführte Gäſte find willkommen. Der Vorſtand. 


provſſionswelſe einen leicht abſetzbaren 
Artikel mitführen wollen, lönnen ſich 
melden. Näheres Nitolajemäfaitr. 67 
bel „Waſchpulver Perſtl“. 14581 


Elektromonteure. 


Einige tüchtige Elektromonteure finden 

dauernde Beſchäſtigung. Anmeldungen 

9 8 Burtan Union, Wifi 
r. 4. 


— —— — 


Lehrerinnen 


mit Mufiklenutuiffen; Student mit guten Kennt 
niflen in der Intefnifehen Sprache; deutſche We⸗ 
ellſchaf terin mit 10-jährige Zeugnis; Franzö⸗ 
ſinnen; des Nähen kundige Bonnen, Kranken 
pftegerinnen und Wirtſchafterinnen unt guten 
Zeuguiſſen empfiehlt das Leh rer luuen-Buxeau der 
Frau Adamo wier, Betrikauerſtr. 108. 11 


OGeſucht wird eine 


Bonne, 


Jüdin, zu drei Rindern. Vorzuſprechen 
von 5—7 Uhr abends, Petriſanerſtr. 
Nr. 19, Wohn. 4. 1429 


Geſucht N 


ar ige 4.jähri gen Knaben ie aus: 
eine 14284 


— — —  Srüblerin, ' | 


die der polniſchen Sprache durchaus 
mächtig iſt. Anmeldungen bei Ingster, ) 
Nikolaſewskaſtraße Nr. 20, 2. Wage 


Ein deutſches Fräulein, 
welche nähen kaun und in der Wirt⸗ 
ſchaft dewandert iſt, wünſcht Stellung 
zu Kindern oder als Stütze der Haus⸗ 
frau. Gefl. Off. unt. „H. F.“ an dia 
Flliale der N. L. Z. Vetritauerkraße 
Nr. 146 erbeten. 14388 


Eine tüchtige 


3 


(Chriſtin), die gut rechnen kann, mirk 
per ſoſort geincht im Galanterten \ 
warengeſchäft Sredniaſtr. 20. 142 


Dankſagung. 


Für die überaus zahlreiche Teilnahme anläßlich des Ablebens 
unſeres lieben unvergeßlichen 


Adolf Gärtner 


ſagen wir allen Freunden und Bekannten, die unſerem teuren Heim⸗ 
gegangenen das letzte Geleit gegeben haben, ganz beſonders aber 
dem hochwürdigen Geiſtlichen ſowie den Herren Ehrenträgern unſren 
innigſten Dank. 


Geſaug und Tanz⸗Enſemble. 
Um olltigen Zu ſyruch bittet 


z 


(14332) 


nn 


Meiſterſchafts-Ringkämpfe für Amateure 


von Lodz— Umgegend. 


Hiermit allen Intereſſenten zur Kenntnisnahme, daß der Meldeſchluß 
Ar die diesjährigen Melſterſchaſks⸗Ning kämpfe auf Sonnabend, den 4. No⸗ 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


18375 


vember d. J., feſtgeſetzt IR. 


Lodzer Turnverein „Kraft“ 
Nikolalewskaſtr. 54. 


P. S. Die feſtgeſetzten m gelangen am gleichen * zur 
Rer Fung. Startge Startgeld pro Perſon MEI 14316 


BAR „EXPRES 


Heute abend 
vorzüglicher — 


Ferkelbhraten. 
a er. Schweinſchlachten. 


Wellfleiſch und vorzügliche Hausmaun's-Wurſt. Gut gepflegte Bu wab 
re ewe rie Welne. Svelſen in heſter Di in heſter Qualität A ala Carte. Carte. BEN... 


Theater -Variett 


„Uranin“ 


Eine tüchfige Berfüuferin 


wird zum ſofortigen Antrit geſucht. Näheres im Bilder⸗ 
geſchäft C. W. Hartmann, Petrikauerſtr. Nr. 117. 14877 


Junger Mann 


(Jeraellt), Abſolvent einer techniſchen Mittelſchule, der rufe 
ſiſchen, polniſchen und deutſchen Sprache mächtig, ſucht 
Stellung in einem Kontor oder Fabrik. Selbiger iſt bereit, 
einen Voyageur⸗Poſten anzunehmen. Im Weberei⸗ und 
Spinnerel⸗Jach bewandert. Offerten unter „B. O. R.“ bel. Kein Betrug. n 
3. erbeten. 


PER. 
STRASSE 18. 


Vom 1. bis 15. November 1911: 
Neues Programm. 


Les 2 Szillinskl 
Ruſſiſche Parkerre⸗Akrobaten. 


M. les Hanover Duo 
2 Schönheſten. Original⸗Geſang und 
Tänze mit dreſſierten Hunden. 


Jou-Jou-Wisniewskl 
Belannter poln. Humotiſten Komiker 


Max et Moritz 


die Verwalkung deß Lodzer Schachflubs 


gibt den geehrten Mitgliedern hierdurch bekannt, daß ſie auf 
ihrer am 30. Oktober ſtattgefundenen Sitzung für notwendig 
befand, eine außerordentliche 14379 


Eine energiſche 


an die Exp. der N. L. 14831 
— —u—ͤↄ— — = Les 2 Perassinos 
G en e al⸗ ⸗Verſa mmlung Es werden 14291 [J Equilibeiften auf Kugeln u. Jongleure ran 
N die auf den 4. November d. J., . um > 8 e 
Uhr im eigenen Lokale an der Promenadenſtraße Nr. 21 iS N immer eu 2 
2 (3040), die nähen verſteht und ft 
fie wurbe in Sachen des Lokalwechſele. Um zahlreiche 1 m 8 fann, wich ine Benuffichiigung Ir RR 
Beteiligung bittet die Verwaltung. gelacht. Adreſſe Matthälki rche, Lodz, Petrikauerſtraßßſe Nr. 279. F ee e 


Reflektanten wollen 
ſich melden Eakowa J. 14288 


Deutſche a 


Stütze der Hausfrau, 


die auch das Nähen derſteht, von einem 
kinderloſen Ehepaar gelnacht. Schriftl. 
Oſſerten unter „R. R. 50“ an u een 
Nees Blattes erbeten. 13319. 


Gesucht ans 


Stütze der Hausſran, dle auch dar 


Bemerkenswertes Tänzer⸗Trlo. 
Dora Dang lars, deutſche Soubrette 


Uranla- lo 
Serle neuer Bil der. 


Wer die Praxis beherrſchen fl, 
darf in der Theorie nicht unerfahren ſein. 


„ntereffenten, weiche theoreliſch und praktiſch gebil dele Fachleute als: Webmeiſt er, 
Sinbimeiſter, Scherer, Reiger, Praktikanten, Gehilſen zu Stuhlmeſſter, Mufter- 
zeichner und dergl. nötig haben, belieben Ihre Adreſſe an Herren Joſ. Mönſch, 
Puſtaſſraße Nr. 6 elnzuſenden. 9063 


Pertekter 
Naumann 


105 


Einleger 


für Schnell- und Tigeldruckpreſſen werden fir 5 
die Buchdruckerei der „Nauen Lodzer Zeitung“ geſucht. 


—— 


Im Garten und Veranda Konzer 
eines Wiener Occheſters. 


14351 


——.— 


Tüchtigeßirtiafferin, 


Kochen verſteht. Peirllauerſtraße 78, 

Asraellt, gew. langjähriger Geſchäfts führer eines hleſigen Fabrlkalionsgeſchäfls, Wohn. 4, von 9—12 und 2—7. 0 

„ 0 glühriger Ge Hrex eſigen rlkationsgeſchäft 2 1 

t der Munbfehaft gut betraut, bereiſt und auch fem in der Buch dandlung die im Reſtauraliansweſen erfahren und der deutſchen ſowie polni⸗ S Hausſchneiderin 

a deut ſch⸗ruſſiſchen Kortespondenz, ſucht entſprechendes Engagement. ſchen Sprache mächtig ſein muß, kanu ſich melden beim Oekonom wüänſiht in hope, dentſchen Nee. 

wer Offerten an die Erpedition dieſer Bin, sud „B. K 200. erbeten 1455 des Lodzer ee ee, Petrikauerſtraße 243. zu nöben. Gem Off. unt. „K. R“ a 

— ſ — 14354 die Filiale 1 N. L. g. Beton 

ſtraße 146 erbeten. 

Ein routinierter Buch N lter "MOSKAU, Sy 150 

2), Werſt vom Breſter Bahnhof, 15 Minaten von der Ringſtatlon, dicht am 


ber Landesſprachen mäͤchlig. 
wird ver sofort ſür Auswärts 
Exped Hon deſes Blattes Sub „Buchhalter“ 


Offerl. 


| Krankenpilegerin 
5 * mit langjähriger Praxis ment 
Aup echt In, welssen daten, Fee Ama bee 
bester Schuh- Putz 


Petrikauer Strasse M 1 


Mostauſtrome und großen Teich gelegen, ſind Sabrikxkersums, 

zirka 1600 Qu.⸗Arſch., mit oder ohne Kraft, dazu Verwaltungsgebäude, Melſter⸗ 

und Arbeiter⸗Wohnungen, div. Lagerräume ele., vorzüglich geeignet für 
Färberei und Appretur, 


ſofort zu verpachten. Gute Chauſſee von Moslau zur Fabrik. Gefl. Anfragen 


mit Gehaltsanſpüchen und 


geſucht. Zeugntsabſchriſten ſind an die 


zu richlen. 


14372 


1 rekomm.) unter „Nr. 60693“ an die Zentr. “Yung. L. & E. Metzl | # macht das Lader spiegeiblank, Eine Nm 
| „ und Kemp. Nene erBtten! 14299 | 9 usschmeidig und wasserdicht. | 
Wein⸗Rolpnialwaren-Delikateſſen⸗Brauche, der Landesſprachen perfekt mächtl 4 mit gesunder Nahrung, 19 Jahre alt, 
A er t ze cht Oſſert. sub 55 Be 55 12 Eine engliſche 1 Fahr. Lubszyäskl & Co. Iſucht Steſlung. Gefl. Off. sub „Amme“ 
per Jofor Aer u „ DE. Bl. niederzulegen. 14376 Vertreter GUSTAW ROSENTHAL, an die ie gt. de ds. Bi. erbeten. 14906 14306 


Schlitz⸗Verſchluß⸗Kamera 


13x18 


(Schlitzverſchluß! und mehrere andere gut ag „Aieloseaphtiäe a 
billig zu verkaufen. Zu erfragen in der Exp 287 


Bauuplätze 


— eck. 


290:9%.97074°0° 6707420: 97079:4x0:070: 470707 
Junger Mann, 


Ehriſt, iur Aller von 22—25 Jahren als Hilfsbuchholter und Kor⸗ 
reſpondent für die drei Laudesſprachen zum jofertigen Antritt 
geſucht. Selbſtgeſchriebens Off. in drei Sprachen mit Gehalts ⸗ 
auſprüchen und Lebenslauf zu richten sub „A. 3. 800“ an die 
Central⸗Aun.-Axp. L. & E. Metzl & Co,, Warſchau. 14185 


Atrulch. 


Ein älterer deutſcher Mann kann 
ſich als en melden. 14887 
Näberes res Nilolalewska 67, 67. 


at e 


e Auer 


Petrikauerstr. 134 
im Hofe 
empfiehlt zu 
billigen Preisen 
Spiritusglühlichtbrenner HS2 


TIER HH 
10 205020.002.07 4 


Me N LEE 
— — — — — 4———— 
n E — IF — 5 i 


Compl. 3/50, 
au der e und er ur ee Serkaufe ge⸗ Petroleumglühlichtbrenner 

legen, ſowie anſchlteßend u e Lenezyeka⸗ un Compl. 2/50 eſucht bat A. Jugſter, Ni e 
0 ,6,0.0,0,9,0,0,0,9,070.0.0,0.9.0.0.05. 0.054 Rawsllaſtraße, find unter günſtigen Bedingungen zu ver kaufen. Tischlampen Wes 2½0, Naß Nr. 20, 2. Er. 20, 2 lage) 14839 4339 
ee r He Näheres in ver ei von MAX JAKUBOWICZ an der Paus la- Auer-Glühkörper, alle Syst., — m — 
+ Straße Nr. 9 1 — 10949 enaer Cylinder, 3 
II In Eur ; 5 14121 Hängebrenner, 50x—60x = 

. 9 r Gasersparnis, 

2 sc ie ene 0 nungen ehe 

der im Eleltrolechniſchen Büro als ſocher bereits tätig war, findet bei hohem 13813 Artikel. 


Gehalt dauernde Stellung. De rſelbe muß der drei Ortsſprachen in Wort und 
Schrift mächtig ſeln. Schriftiche Off. unter „A. H. 5“ an die Exp. d. Bl. 14311 


Jebaftteur nud Dererausaeber A. 


mit elettriſcher Beleuchtung nebſt ſämtlichen Beqguemtichkelten find zu ber 


Petri 
mieten. Näheres zu erfahren beim Wirt Nowa-Zartewska Nr. 7. trikauerstr.. 184 im Hofe 


kann sich melden = Milschstr. 62 
Rotations-Schuelpreiieubrud Neue ober Zeitung“ 


rewing. 


